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h Berlin, den 23. Februar.
Deutscher Reichstag.

40. Sitzung. 1 Uhr.
Etat des Reichsjustizamts.
Abg. Hilpert (Bayr . Baucrnbd.) empfiehlt die

Kiisllhrung der bedingten Vcrurtheilung.
Abg. Rörcn (Ctr.) widerspricht energisch der Auf-

Dng des sächsischen General-Staatsanwalts, daß der
Reichstag zur Besprechung richterlicher Entscheidungen nich^
cmpetent sei. Der Reichstag habe wohl ein Recht dazu.
Redner, dem Löbtauer Falle sich zuwendend, sagt, er müsse
Mben, daß daS Strafmaß exorbitant hoch sei und daß
in weiten Kreisen die Ansicht bestehe, daß die Strafzu-
mftng durch die Erwägung beeinflußt sei: die Angeklagten
zehörten der sozialistischen Partei an. Redner empfiehlt
die Einführung der bedingten Berurtheilung.

Abg. Gradnauer (Soz .) wahrt ebenfalls dem
WchStage daS Recht zur Kritik von Richtersprüchcn. Im
mitrren Verlaufe seiner Ausführungen polemisirt Redner
>» scharfer Weise gegen den sächsischen General-StaatS-
» °lt, kritisirt die Rechtsprechung in Sachsen und wendet
sch dann gegen den Freiherrn von Stumm und dessen
Wauungen. DaS Urthcil lm Löbtauer Fall sei ein
»lchnurtheil, ein Schandmal unserer Justiz.

StaatssekretärN i eber di n g hält es für zulässig,
«ß der Reichstag Sinn und Tragweite reichsgesetzlicher
Wmmungcn diScutire, doch dürste dies, so meint Redner,
«i einer besseren Weise zu erfolgen haben, wie daS der
«Mdnrr zu thun beliebte.

Abg. Freiherr v. Stumm (Rp .) polemisirt gegen
7 Sestrige Rede Stadthagens, berührt sodann die Fälle
"Löbtau und Eisleben und vertheidigt schließlich das

der Accordarbcit.
Generalstaatsonwalt Rüger  vertheidigt

^sächsische Rechtsprechung. Abg. Heine (Soz .) geht zu-
M» ^ Sra9e des Strafvollzug- ein, beleuchtet dann
' Behandlung der Schriftsteller im Gefäugniß und be-

W*)>den Löbtauer Fall ausführlich.
LL Bn der nunmehrigen Bemerkung de» Dr. Rüger,
^W -eordneter Heine in der Löbtauer Sache Lügen in die
Itörwci6 la f,en’ tntftanb  ein heftiger Tumult

amnsche Ruse der Entrüstung wurden vus der äußersten
«n laut, unde» hatte den Anschein, als würde eS

Der Südfranzose.
W^stv' ^ °n unferm  Pariser (:)fKorrespondenten).

dem Präsidenten Soubet  hat die französisch
’’ äum ersten Male einen Mann zum offiziellen Staats

rrhalten , der zu den Südfranzosen zu rechnen isi
Eezirk seine Heimath ist, ist in Frankreic

?orisf!*.ne ^ ^arten bekannt . Die Südfranzosen haken i
'- schon häufig eine große politische Rolle gespielt , ihr Feuc

widerstrebenden Gegner besiegt. Nun besteig
von ihnen auch den Präsidentenstuhl.

^ > Die Südfranzosen sind ein besonderes Völkchen; der g«
seiner südfranzösischen Landsleute , der jüngst der

MM berühmte Schriftsteller Daudet,  läßt in seiner
Roumestan diesen südfranzösischen Politiker , als e

z, Nworden , einmal ausrufen : „Verdammter Süder
ihn nicht los werden ." Und das ist auch mancheräderen '

& bedeutendste aller südfranzösischen Staatsmänne
^ der letzten Republik war G a m b e t t a . In ihr

^Merordentlich viel von den Schwächen des Südfranzose
■ « en gewesen, Daudet 's Numa Roumestan soll Nieman
ei,, ^ Gambetta sein. Der Südfranzose ist vor Aller
L ^ nbildungsmann ; was hat Gambetta 1870 .71 geleistet
st^ °"ch stand er nicht auf dem Boden der Thatsachen , folgt

M / ^uer Einbildungskraft . Der südfranzösischen Phan
dieses Mannes verdankt Frankreich die schwersten Qpfe

^Der Südffanzose ist viel weniger ein strenger , gewisse
P* 1 politischer Arbeiter , als der Nordfranzos «, dem fei;

Samstag, den 25 . Februar 1899 XIV. Jahrgang
z u Tätlichkeiten kommen.  Nur uutcr bei
strengsten Anwendung der Präfidiasgewalt konnte einiger¬
maßen die Ruhe wiederhergestellt und die Verhandlung
fortgesetzt werden. Nach weiterer kurzer Debatte wird der
Titel Staatssekretär genehmigt,  die Resolu¬
tion Beckh angenommen. Morgen Fortsetzung der Etat-
berathung.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause  wurde heute die Be-

rathung des Etats des Finanzministeriums, Titel Dienst-
einkommen-Verbesierung für Unterbenmte und einzelner
Kategorieen der mittleren Beamten, fortgesetzt. Hierzu stand
der AntragG ot hei n und Ziemer  zur Berathung
bezüglich der Einkommen-Verhältnisse einzelner Kategorieen
von Beamten. Nach längerer Debatte wurden die Anträge
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Morgen
Kleine Vorlagen und Finanzetat.

Politische Tagesülrersrcht.
* Wiesbaden, den 24. Februar.

Deutschland»
* Kein Rücktritt Hohenlohes . Die Post ist

zu der Erklärung ermächtigt, vaß die Gerüchte  von
einem bevorstehenden Rücktritt des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe gänzlich erfunden  sind. — DaS ist weder neu
noch überraschend.

* Trauergottesdienst für Faure. In Gegen¬
wart des Kaisers  hat gestern Vormittag in der Ber¬
liner Hedwigskirche  die Trauer'eier für den ver¬
storbenen Präsidenten der französischen Republik, Felix
Faure, stattgefunden. An derselben nahm außer zahlreichen
Mitgliedern der französischen Eolonie der französische
Botschafter, Marquis de Noaillcs, das BotschastSpersonal,
die Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, Herzog
Albrecht von Württemberg, Prinz Bernhard von Sachsen-
Weimar, Prinz Aribert von Anhalt, Erbprinz von Hohen«
zollern, Reichskanzler Fürst Hohenlohe, Staatssekretär von
Bülow, Minister von der Recke, Admiral von Knorr und
eine Reihe von Herren aus dem Gefolge des Kaisers
Thril. Nahezu vollständig vertreten war daS diplomatische
Corps. Um 11 Uhr erschien der Kaiser, der von der
Geistlichkeit an dem Hauptportal der Kirche empfangen
wurde. Der Kaiser nahm links vom Altar Platz, während
die rechte Seite für das französtsche^ Botschajtspcrsonal
kescrvirt war. Das Gotteshaus hatte ernsten Trauer-

Ichmuck angelegl. Die Wänve und Kandelaber waren mit
schwarzem Tuch behängt, der Altar war mit Pflanzen ge¬
schmückt. DaS Traueramt wurde vom Probst Reuber
celebrirt.

Der Bundesrath ist gestern Bormittag zu einer
Plenarsitzung  zusammengetretcn und hat der von den
betreffenden Ausschüssen angenommenen Novelle zur Ge¬
werbeordnung,  betr . die Stellung der Gesindemakle>
und kaufmännischen Angestellten usw. zugestimmt.

Ausland.

Das Leichenbegäugniß Farrre's.
Man telegraphirt uns aus Paris  unter dem

gestrigen(23.) Datum:
DaS Leichenbegängniß des verstorbenen Präsidenten

Faure hat heute Vormittag 10 Uhr begonnen und einen
programmgemäßen Verlaus genommen. Vom Elysee bis
zpr Kirche Notrcdame bildete eine ungeheure Minschm«
menge Spalier. Truppen säumten die Straßen ein. Auf
der Seine wimmelte eS von großen nnd kleinen Booten,
die von Menschen dicht besetzt waren. Zahlreiche Damen
hatten Trauer-Gewänder angelegt. Um 10 Uhr 20 Min.
setzte sich der Zug in Bewegung. Zuerst kam eine
Schwadron der republikanischen Garde, dann die Schüler
der polytechnischen Hochschule und der Militär-Schule
St. Eyr. Dann folgte der General Zurlinden mit seinem
Stabe, hierauf wieder Truppen und nach diesen mehrere
von schwarzbedeckten Pserden gezogene Wagen mit Kränzen,
welche nach vielen Hunderten zählten. Hinter den Kranz¬
wagen kam der schwarze, mit Silber verzierte Leichen¬
wagen, von sechs Pferden gezogen. Hinter diesem schritt
PräsidentLoubet mit den Präsidenten deS Senatsu»d
der Kammer. ES folgten nun die außerordentlichen Ge¬
sandten der fremden Monarchen und Regierungen. Auf¬
sehen machten die deutschen Abgesandten,  welche
ihre Umgebung mindestens um Haupteslänge überragten.
Dann kamen die Minister, Senatoren, Deputtrten, Generale
und andere Persönlichkeiten. DaS Publikum hielt sich voll¬
kommen ruhig. Am Eingänge der Notredame-Kirchc be¬
fand sich die Geistlichkeit, die den Leichenzug erwartete.
Bei der Leichenfeier hielt der Vicepräsident deS Senats,
Franck Chauveau,  eine Rede, in der er einen Rück¬
blick aus daS Leben des Verstorbenen warf. Alsdann
hieltD eschane l eine Trauerausprache. Er schloß die¬
selbe mit den Worten: Der kann in Frieden ruhen, der

Einbildungskraft doch nicht dermaßen die Wirklichkeit entstellt.
Als Gambetta unter Präsident Grevy Premierminffter ge¬
worden war , dauerte der Bestand dieses großen Ministeriums
kein halbes Jahr . Niemals ist unter einem Ministerium eine
solche Günstltngswirthschaft verübt worden , wie unter Gam¬
betta , niemals herrschte eine derartige Unordnung in der Ver¬
waltung , als nach seimm Rücktritt.

Die südfranzösische Leidenschaftlichkeit hat auch den heuti¬
gen Präsidenten noch vor wenigen Jahren fortgekifsen ; als
die Deputirtenkammer ihn heftig angegriffen hatte wegen einer
Maßnahme , d« er in seiner Eigenschaft als Premierminister
verordnet , schlug er außer sich mit den Fäusten auf die Tribüne,
indem er den Abgeordneten zurief : „Mag Mnister werden,
wer da will ! Ich habe keim Lust , mich von Ihnen todt ärgern
zu lassen." Jetzt hat der Präsident mit seiner Energie gedroht;
wir werden sehen, ob er die von viel Leidenschaft , aber wenig
Emrgie beseelte Lebhaftigkeit des Südfranzosen abgestreist hat.

Gambetta hat , kurz bevor er von seiner Maitresse , die
eifersüchtig geworden war , erschossen wurde , einen ähnlichen
Fall erlebt . In einer Pariser Wahlversammlung , in der er
sprach, machten di« Communisten einen solchen Lärm , daß selbst
der mit einer gewaltigen Stimme begabte Exdiktator , nicht
durchdringen konnte. Wie toll schlug Gambetta mit seinem
Spazierstock auf das Rednerpult , vor Wuth fast kreischend:
„Canaillen , ich werde Euch zu finden wissen."

Die Lust zu Versprechungen , zu Uebertreibungen , zur
Lügenhaftigkeit , die Eitelkeit , schildert Daudet in seinen süd¬
französischen Romamn mit packender Kraft ; allbekannt ist die
typische Figur des Einbildungshelden Tartarin von Tarascon.
We wert die südfranzösische Einbildung— und Unwissenheit

'geht , hat sich in drolliger Weise beim Besuch der russischen
Offiziere in Frankreich gezeigt . Die südfranzösischen Damm,
die all« brünett sind und das Blond für eim plebejische Farbe
halten , waren auf das Höchste erstaunt , daß die aus dem hohen
Norden kommenden Russen nicht ebenso brümtt seien, wie sie,
sondern blond . Abgeküßt haben sie sie dann freilich trotzdem.

Ungeachtet dieser bösen Charaktereigenschaften smd löte
Südfranzosen doch noch ein harmloseres Völkchen, wir Manche
ihrer nördlicheren Landsleute . Ihre Mäßigkeit ist sehr groß,
sie sind nicht hinterlistig und verschlagen , auch nicht hoch¬
trabend , wenn es sich um den regelmäßigen Verkehr handelt,
sparsam , im Auftretm und in der Lebensweise meist einfach
und nicht rechthaberisch. Der Dünkel der Pariser liegt ihnen
völlig fem , Lust und Laune ist ihr Leben . Sie stnddas Herz
von Frankreich , nicht dere Kops . Allerdings von ihrem extra¬
vaganten Wesen findet sich in gar vielen nicht ans dem Süden
stammenden Franzosen ein gutes Stück , ohne daß die liebens¬
würdigen Charattereigenschaftrn damit verbunden wärm.
Daudet sagt treffend : „Mes in Allem genommen , ist der süd¬
französische Typus nichts als der ffanzösische Charakter , nur
im übertriebenen , vergrößertem Maßstab «, als ob man ihn in
einer jener großen Glaskugeln , die man ab und zu in unseren
Gärten findet , abgespiegelt sieht."

So sind die Südfranzosen ! Sie sind eigentlich aus di«
Pariser , wie ihre nördlichen Landsleute überhaupt , nicht allzi
gut zu sprechm, und dir Nordfranzosen fühlen sich im Süd«
minder behaglich. In nationalen Fragen giebt es ja freilich i»
Frankreich keine Parteien , keinen Süden und keinen Norden.



Steile q.

in der Verbrüderung zweier großer Völker Frankreich
personificirte . D u p u y betonte , Frankreich werde stet»
das Andenken des Verstorbenen bewahren , der aus dem
Volke hervorgegangen sei. L o ckr o y hob hervor die
Vorliebe Faure 'k für die Marine und das Heer . ES
wurde noch eine weitere Anzahl Reden gehalten und
dann die Feier geschloffen. Der Zug setzte sich sodann
nach de« Kirchhofe köre 1a chaise  in Bewegung,
Wo die Beisetzung erfolgte.

* Eine « eue Liga . Dem Pariser Soir
zufolge ist unter Führung verschiedener progressistischer,
radikaler und radikal -sozialistischer Abgeordneter eine neue
Liga zur Vertheidigung der republikanischenPrin«
c i p i e n gebildet worden . Diese Liga soll einen Gegensatz
bilden zu der Liga der Vaterländischen . DaS Ausscheiden
von Mitgliedern aus der Liga der Vaterländischen soll noch
immer andauern , dagegen behauptet die Liga selbst , daß
die Zahl ihrer Mitglieder fortgesetzt zunehme und 100,000
bereits überschritten habe.

* AuS dem Tudan . In den englischen
R e' g i e r u n g s k r e i s e n ist man über die letzten Nach¬
richten auS dem Sudan sehr beunruhigt . Wie verlautet,
befinden sich 2 0,000 Mahdi st en kampfbereit.
Der Abgeordnete M o r l e y wird die Regierung über die
Verhältnisse im Sudan interpelliren.

* Kleine Mittheilunge » . Minister Thielen
ist an einer Halsentzündung erkrankt  und muß für
einige Tag « das Zimmer hüten.

Von Nah und Fern.
In M . - Gladbach wurden an einem - Tage 4 ZwillingS-

vaare geboren , 4 Knaben und 4 Mädchen . — Auf Station Denz¬
lingen  bei Freiburg wurde der Wagenwärtergehülfe Armbruster
zwischen zwei Puffern erdrückt.

Aus der Umgegend.
W. Tonnenberg , 24. Febr. Samstag, den 25. ds. MlS.,

Abends 8 Uhr wird Herr Reallehrcr Hans Kahl  auf Veranlassung
des hiesigen Gewcrbevereins  im Lokale des Herrn W . Minor
einen Vortrag halten . Das Th -ma behandelt die Organisation des
Handwerks und di« Wahl der Handwerkskammer . Es werden dazu
Mitglieder . Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingcladen.

eh Biebrich , 23 . Febr . Die gerichtliche Versteige¬
rn  n g des Hotels „Europäischer Hof"  fand gestern Mittag
3 Uhr im Rathhause dahier statt . Herr Gastwirth Jacob Franz,
bisher im Locale zum Schiff dahier , legte ein Gebot von 66 060
Mark ein . Taxirt ist das Anwesen auf ca. 82 060 M . Hypo-
thekargläubigcr war bisher die Großherzogl . Luxemburg . Finanz¬
kammer . Wenn die Versteigerung genehmigt wird und der Bieter
den Besitz antritt , werden verschiedene Veränderungen an dem
Hause vorgenommen . — Aus Musikerkrcisen erfahren wir , daß
Herr Instrumentenmacher Friedrich Strikter  dahier eine Flöte
mit Eylindcrbohrung construirt hat , welche bei der Capelle des
Kgl . Theaters zu Wiesbaden bereits Praktische Verwendung findet
und sich ausgezeichnet bewährt . Gegenüber der conischen Flöte be¬
steht dabei der Vortheil , daß der Slritter ' schen Construction jene
Unreinheiten und Ungleichmäßigkeiten nicht anhaften . Die Töne
sind reiner und lieblicher , wie bei der bisherigen Cylinder -Böhm-
Flöte.

--- Bierstadt » 22. Febr. Das Gerücht, als sei hier die
Diphtheritis  epidemisch ausgetreten , ja sogar , daß au - diesem
Grunde Häuser gesperrt seien u . s. w., entbehrt jeglicher Thatsache.
Diese gefährliche Krankheit war in einer Familie ausgebrvchen und
ist infolge der getroffenen Vorsichtsmaßregeln nicht weiter verbreitet
worden . Die von der Krankheit befallenen Kinder sind soweit
wieder hergestellt , daß jegliche Gefahr ausgeschlossen erscheint . Alles,
was daher , wie oben bereits erwähnt , in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen ist, ist rein erfunden.

ob Flörsheim , 22 . Febr . Welch enormer Verkehr auf dem
hiesigen Postamte herrscht , beweist sich schon daraus , daß seit
15 . Februar demselben Noch ein Assistent zugetheilt wurde . Es sind
somit hier 10 Postbeamte thätig , und zwar neben dem Postverwalter
1 Assistent , 2 Gehülfen , 3 Land - und 3 Ortsbriefträger . — Wie
bestimmt verlautet , soll auf Veranlassung der oberen Behörde am
1. April ein 2 . Polizeidiener  hier angestellt werden.

§ Schiersteiu , 23. Februar . Ein Racheakt,  der wohl
seines Gleichen sucht, wurde in verflossener Nacht in der Peters-
schen Backsteinfabrik verübt , wo 6 Pferde erstochen  wurden.
Drei verendeten alsbald an Verblutung , die beiden anderen werden
wohl auch ihren Verletzungen erliegen . Ein dicht nebenan schlafen¬
der Fuhrmann wurde durch die Unruhe der Thiere wach , konnte
aber nicht mehr helfen . Bon dem Thäter fehlt noch jede Spur.
UebrigcnS muß er bekannt mit den Lokalvcrhältniffen gewesen sein;
die That selbst ist in der Zeit zwischen 12 und 1 Uhr verübt
worden . — Auf der Chaussee nach Selzen  wurde gestern der
Schuhhändlcr Kraffert  aus Mommenheim von seinem eigenen
Fuhrwerke todtgefahren.

h Schierstein , ,24 . Fetr . Die Arbeiten  im neuen
Rath Hause  schreiten so rüstig vorwärts , daß der früher vorge¬
sehene Termin des Umzugs (1 . April ) bestimmt eingehalten wird.
Auch die neue Lchrstraße,  welche von Wiesbaden den direkten
Verkehr nach dem RathhauS bildet , wird bis zu dem gleichen Ter¬
min fertiggestellt sein . DaS neue Postgebäude  geht ebenfalls
seiner Vollendung entgegen ; der Umzug in dasselbe dürfte am
1. Juli erfolgen.

I ] Dotzheim , 23 . Febr . Die zwischen der Militärver¬
waltung und den betheiligten Grundbesitzern aus unserer Gemeinde
gepflogenen Verhandlungen , bctr . den käuflichen Erwerb des für
die Anlage drS neuen Exerzierplatzes  benöthigtrn Geländes,
haben zu einer wenigstens vorläufigen Einigung zwischen den be-
theiligten Parteien geführt Die Preise werden taxirt und die
Kaufverträge vorläufig abgeschlossen . Während die Grundstücks¬
besitzer bis zum 4. Juli nächsten Jahres an ihre Angebote ge¬
bunden sind , ist die Genehmigung von Seiten der Militär -Ober-
behördc noch Vorbehalten . — Herr Hof -Schuhmachermeister Friedr.
Schäfer , Faulbrnnnenstraße 11 in Wiesbaden , hat 2 Aecker in
Lieber 's Gewann zum Preise von M . 3480 von Frau Wilhelm
Wintermehcr Wwe ., Herr August Momberger in Wiesbaden
b Wiesen im Distrikt „ StockwieS " für M . 2925 , Herr Echloffer-
mrifier Ferd . Hanson , Moritzstraßc 41 in Wiesbaden , 1 Acker im

«eme »»r.N »pei>,er.

Distrikt „ Hollerborn " , in der Nähe der Eisenbahnlinie , zum Preise
von M 9100 käuflich erworben.

jj Dotzheim , 13 . Februar . Di « letzte S i tz u n g d«S Ge-
m e i n d e r a t b s befaßte sich u . A . mit folgendem : Herr
Wanneckcr  will in seinem Hause an der Wiesbadener Straße
(„Zur Stadt Wiesbaden ") auch im zweiten  Stock Wirthschafts-
Lokalitäten und 3 Fremdenzimmer einrichten . Der Gemeinderalh
beschloß die Befürwortung seines bezüglichen Concessionsgesuches.
— Herr Will ). Höhn  plant die Errichtung einer Scheune aus
seinem Resitzthuin an der Neugaffe . Sein Baugesuch wurde aus
Genehmigung begutachtet . — Herr Wilh . Wiesenborn  möchte
auf seinem Terrain au der Ecke der oberen Stcingaffc ein Wohn¬
haus nebst Stallungen errichten . Unter den üblichen Bedingungen
sowie den Specialbedingungen , daß er Ersatz für Straßenkosten
Mk . 75 bezahlt , beschloß der Gemeinderath , sein Baugesnch zu
unterstützen . — Herr Adolf Grimm  trägt sich mit der Absicht,
eine Halle zur Aufstellung einer Gattersäge auf seinem Befitzthum
an der Wiesbadener Straße zu errichten . Es wurde wider die
Ausführung dieses Vorhabens nichts einzuwenden gefunden , unter
der Voraussetzung , daß ein solcher Bau nicht zu den gewerblichen
Anlagen , für die eine besondere Concession erforderlich ist, gehört.
— Die Firma Brems  und P l a u m hat sich mit einem Schreiben
an den Gemeinderath gewandt , daS das amtliche Annoncieren in
dem mit dem 1. April d. I . neu erscheinenden „Rhein - und Main¬
boten betrifft . Der Gemeinderath vertagte aber seine Beschluß¬
fassung auf das Anerbieten , weil er vorher bezüglich der Stellung
der Nachbargemeinden zu demselben Erkundigungen einziehen will.
— Herr Adolf Grinim  plant die Einrichtung eines Wirthschafts-
betriebes in seinem , an der Ecke der Rheinstraße und der Schier-
steincrstraße bclegenen Neubau . An sich fand man Seitens des
Gemeinderaths zwar gegen die Erthcilung der Schankcrlaubniß an
Herrn Grimm nichts zu erinnern , doch vermochte man die Frage
nach dem Vorhandensein eines Bedürfnisses für eine solche nicht
zu bejahen.

8 . Wicker , 22 . Febr . In Ergänzung unserer gestrigen
Notiz theilen wir heute mit , daß ein Arbeiter , angeblich ein Sogifr
College des vermißten Philipp Fischer  von hierzu
dessen Eltern kam und denselben mittheilte , ihr Sohn sei von
zwei Arbeitern aus Düsseldorf erstochen und in die Fluthen des
Mains geworfen worden , Einer der Arbeiter hätte sich eines ge¬
liehenen Messers bedient und sei dasselbe bei der Zurückgabe an
seinen Eigenthümer mit Blut befleckt gewesen . Ob die beiden
Arbeiter verhaftet oder schon irgend etwas gegen dieselben ge
schehen, ist uns bis jetzt noch unbekannt . — Heute Abend sand
im Gasthaus zur „Schönen Aussicht " eine ziemlich gut besuchte
Versammlung hiesiger Landwirthe  statt , wobei
über den Zuck e rrübenbau  der diesjährigen Campagne ge
sprochen und jeder sein Ruthenmaaß , wie viel er bauen will,
zeichnete . — Nach der gestern Abend stattgehabte » Gesangsprobe
des hiesigen MännergesangvereinS „H a r m o n i e" erhielt jedes
Bereinsmttglied in Anbetracht des so sehr günüigen Verlaufs des
am Fastnacht - Sonntag Abend stattgehabten Concerts und Balls , von
dem Vereinswirthe Herrn A Meyer eine Flasche Wein . Gewiß
ein deutlicher Beweis , daß derselbe mit genanntem Vereine seine
Rechnung findet . Zwar hatte der Vorstand diesen Gratistrunk
dankend abgelebnt , jedoch ließ es sich Herr Meyer nicht nehmen,
seinen Willen auszuführen , wofür der Vorsitzende des Vereins,
Herr Bäckermeister Ehr . Flick , demselben in einer kurzen An
spräche, welche mit einem Toaste auf Herrn Meyer endete , Namens
des ganzen Vereins bestens dankte.

-s Mainz , 23 . Februar . Bei der gestrigen Bürgermeister¬
stichwahl  im benachbarten Finthen wurde abermals der Polizei¬
diener B i e r o t h gewählt . Er erhielt 295 Stimmen , sein Gegen-
candidat 170.

§ Mainz , 23. Febr. Auf der Station Bischofsheim wurden
heute Mittag dem Hilfsbremser Stützer von einem Bahnzuge beide
Beine abgefahren . Der Schwerverletzte starb alsbald.

D Kloppenheim - 23 . Febr . Unser ältester Gesangverein
„Eintracht"  feiert in diesem Jahre sein vierzigjähriges
Stiftungsfest.  Dieses wird im Juni abgehalten werden
Der Verein , besten Leitung in bewährter Hand liegt , hat die Ein-
ladungen an die auswärtigen Vereine bereits abgeschickt. Hoffent¬
lich werden sich dieselben ziemlich zahlreich einfinden , um so zun.
Gelingen des Festes mit beizutragen . Hoffen wir aber auch , daß
unsere Einwohnerschaft das ihrige thut , wenn es gilt , das Fest ver¬
schönern zu helfen , sei eI durch Ausschmücken deS Dorfes oder
durch gastlich- freundliche Aufnahme der fremden Sangesbrüder.
Auch unser Rachbarverein „Frohsinn"  zu B i e r st a d t feiert
in diesem Sommer sein vierzigjähriges Bestehen.

* Naurod , l'-J! Febr. Die Angabe über die Steinmaffcn,
die bereits aus dem Steinbruche am KellerSkopf auf denselben de
fördert wurden , ist dahin richtig zu stellen , daß dieselben bereits
über 200 Kubikmeter betragen.

)( Erbach (Rheing.). 23. Febr. Zum gestrigen Diner bei
dem Prinzen Albrecht von Preußen auf Schloß Reinbardshausen
waren befohlen die Herren Landräth Wagner von Rüdesheim,
Baron von Oetinger , Administrator Dcrn und Pfarrer Boffen
von hier.

m . Niedernhausen , 23 . Febr . Bei der vorgestern im hie»
stgen Geineindewald abgehaltenen Holzversteigerung  wurden
ziemlich hohe Preise erzielt . Buchen -Scheit galt pro Klafter (4 rm)
22 — 32 Dj -, Buchen -Knüppel 18 — 28 M ., BucheN -Wellen pro
Hundert 10 - 16 M . - Mit 1 . April b. I . tritt der hiesige Ge-
meindeförster R ü h l in den Ruhestand . Deffen Stelle ist dem
Forstanwärter Ilgen  aus Naurod provisorisch übertragen worden.
— Dem Vernehmen nach ist der auf hiesigem Bahnhof im inneren
Dienste beschäftigte Herr S a l h e i s e r mit 1 . April l . I . nach
Hofheim i. T . versetzt.

X Nassau , 23 . Febr , Die Leiche deS Pflastermeisters
W e st e r b e r g e r von Ems , welcher am 21 . Januar d. I . in
geistesumnachtetent Zustande in der Lahn seinen Tod gesucht , würde
heute Morgen unterhalb Ems , bei Nievern  geläudet . Wester-
Beiger , welcher schon in vorgerücktem Alter stand , war in der
ganzen Lahngegend eine sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit.

Oo Nassau , 23 . Februar . Ein Akt der brutalsten Rohheit
wurde vor einigen Tagen auf der Straße in der Nähe von Berg-
Naflau verübt . Der jugendliche Schreiner R . von hier hatte des
Nacht « eine Dame , mit welcher er zur Tanzmusik gewesen war,
nach Hause begleitet . Auf dem Rückwege wurde N . plötzlich von
drei Individuen angesallen . R . . welcher sich zur Wehr setzte, er-
hielt außer sonstigen Verletzungen mehrere Messerstiche in den
Kopf . Hiermit nicht genug , versuchten die Kerle den BodauernS-
werthcn , welcher stark um Hülfe schrie, über die 30 Fuß hohe
Mauer in die Lahn zu werfen . Auf daS Hülfegeschrei eilten Leute
herbei , worauf die Unholde die Flucht ergriffen , doch sind sie er¬
kannt und zur Anzeige gebracht . — Da im S o m m e r das
Mühlbachthal  von vielen Touristen und Curgästcn besucht
wird , beabsichtigt der VerschönernngSvereiN  dahier,
mehrere Brücke » and Stege über den Mühlbach erbauen zu lassem I

Plenar-Sitzung derK-odelsdmAi.
24 . Febrvgx

Heute , Freitag den 24 . Febr . , fand im Rathhaus ^

Nr . 37 , die 5 . Sitzung der Handelskammer statt . Ers^
waren die Herren Frz . Fehr - Flach , 1 . Vors . , der & C]

der Handelskammer Herr Dr . Merbot , sowie 10 Mitglieder

schuldigt haben sich di - Herren : Prof . Dr . ÄaubenLei »/

Höchst a . M . , Com . R . Krayer - Johannisburg a . Rh . a ?

Schultz - Rüdesheim , Com . R . Dyckerhoff - Biebrich « ’JN
Besier - Lg . - Schwalbach , L . Schwenck - Wiesbaden.

Nach Verlesung des Handlüngsberichts der letzten Sit « ,

wird die Wahl der Präsidenten , des Kassenverwalters M
der Ausschüsse vorgenommen . Als 1 . Vorsitzender wird

Herr Frz . Fehr - Flach , als 2 . Vorsitzender Herr Dr . Kalle - ^
Kaffenverwalter Herr C . W . Poths '

Der am 2 . März _ in Berlin stattfindenden General »« ,

sammlung des deutschen Handelstages werden als Verirrt«
der Kammer beiwohnen : Herr Handelsrichter L . D Ina , „„t,
Sek . Merbot . ^

Am 1 . März .findet in Berlin eine Versammlung vm
Handelskammervertretern statt , um die Einführung einer V« .

sicherung gegen Unwetterschäden zu berathen . Die Veitiet«
der Kammer beim Handelstag sollen an dieser Versammln,,,
theilnehmen . *

Eine Einladung zu dem internationalen Congreß für d«z
kaufmännische Unterrichtswesen , welcher vom 4 . bis 8 . Mai in

Venedig stattfinden soll , wird zur Kenntniß genommen ch
Vertreter wird nicht entsandt werden , sondern nur ein '»

gliedsbeitrag bewilligt , um di « Drucksachen des Kongresses u
erhalten.

Der Voranschlag für 1899 .1900 sieht rund 19 800 ^

Einnahme und rund 12 600 dH  Ausgabe vor . 7000 K foffn

dem Hausbaufonds zugeführt werden . Es wird beschloss« ,

wie bisher 10 pCt . Zuschlag zur Gewerbesteuer als HandeL
kammer - Beitrag zu erheben.

Der Gesetzentwurf betr . Abänderung des Banlges -tze,

vom 14 . März 1878 hat die Zustimmung der Handel - und Ge¬

werbetreibenden Mit Ausnahme einer Bestimmung gefimben,
welche auf Widerstand in den kleineren Staaten gestoßen ist.

Man billigt vor allem die dem Anwachsen der VollSwirth

schaft Rechnung tragende Erhöhung des Grund - Kapitals ck

Reichsbank von 120 auf 150 Millionen , ebenso die Erhohimz

des der Steuer nicht unterliegenden ungedeckten Notenumlaufs

der Reichsbank von 260 Mill . ( bezw . 293,4 Mill .) Mark auf

400 Millionen . Auch die andere Vertheilung des Reinge-
winnes der Reichsbank zwischen Aktionären und Reich im

Bedenken Nicht unterliegen.

Da eine Aenderung der Bankverfaffung überhaupt nicht

in Frage kommen kann , so ist es völlig genügend , wem de«

Reich ein größerer Gewinnantheil wie bisher gewahrt wird.
Erwünscht ist es nur , daß das Reichsbankprivilegium nicht fir

10 Jahre , sondern für 20 Jahre verlängert wird , damit ck

Agitationen gegen die Verfassung der Reichsbank nicht eia

ständiges Zugstück politischen Parteigetriebes bilden . M

Neuerung des Gesetzentwurfs , wonach die Privatbanken , cklchr

Neben der Reichsbank das Recht zur Notenausgabe besitzen,

zwungen sein sollen , vom 1 . Jan . 1900 ab nicht unter dm

Procentsatze der Reichsbank zu drskontiren , ist besonders in»

Ländern u . Orten aUsWiderstand gestoßen , welche solche Pridai-

notenbanken besitzen , wie Hessen , Sachsen , Baden , Frankfurta . »

-u . s . w . Gar nicht betheiligt sind dabei Preußen und de

kleineren norddeutschen Staaten , welche don dem billiger«

Diskont der Privainotenbankcn keinen Gebrauch machen kos¬

ten . Sämmtliche preußische Handelskammern ( mit AuSnshw

der Von Frankfurt a . M .) haben sich daher für diest NeuwM
ausgesprochen . Die Handelskammer Dresden und DarmM

will die Bindung der Privatnotenbanken an den ReichSbE

diskont nur für den Fall gelten lassen , daß eine Gefahr da

Geldabzuges rn ' s Ausland vorhanden ist . Die HandelSkannck

Frankfurt a . M . will auch diese Beschränkung nicht.

Der dem Reichstag zugegangene Entwurf einer n« «

Fernsprech - Gebühren - Ordnung trägt vor allem den JntereM

ten der kleineren Orte und der Landbevölkerung Rechnung -^ W
größere Orte wie Berlin und Hamburg wird der

zweifellos Gebühren - Erhohungen mit sich bringen . Für

baden ist kaum eine Aenderung zu erwarten . Die EinfÄrW

einer Grundgebühr für die Fernsprechanschlüsse , sowie dn

Hebung von Gesprächsgebühren oder Pauschalgebühren E-

das Gebührensystem zu einem beweglichen , sodaß die öiihrüW

UngttechtigkeiieN im Fernsprechgebührenwesen größiEM

beseitigt werden können . Insbesondere ist den Thnli ^W

welche nur wenig Gespräche im Jahre fordern , Gelegenhw r|
Boten , durch Einrichtung von Einzelsprechgebühren,

Fernsprechanschluß zu verbilligen . Die Vorlage

noch der Klarheit , wie die Gespräche gezählt werden

nur beim Anrufer oder beim Anrufenden und Ang - E

Was die Gebühren im Fernsprechverkehr anlangt , so $ ^
Einführung einer neuen Gebühr von 50 Pfg . für Entfern*Einführung einer neuen Gebühr

von 50 bis 100 Kilometer eine Erleichterung , bageß« 1

Erhöhung der Gebühren bei Entfernungen von über 500 -•vsttyuijoing oer mcouqren wi vsiu | cuiunycu uim uw . —
meter und 1000 Kilometer auf 1,50 dH  und 2 dH,  statt

1 dH,  eine Erschwerung , die in Wiesbaden besonders fl* "W

kehr nach Berlin sich unangenehm fühlbar machen biirfte . ^
Der neue Gesetzentwurf betreffend einige Aenderu

von Bestimmungen über das Postwescn bringt einig - 10 9 ^
gehrte Erleichterungen , wie Erhöhung des Briefgewichts

auf 20 Gramm , Ermäßigung des Strafportos bei . fPSa

Briefen u . unzureichend frankirten Briefen , Zuläfststeit ®8 trj
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imtfl von Nachbarorten zu einem PoskbeMart. Ke
^ssellos allgemein dankbar anerkannt werden müssen. Was
^ die Verstaatlichung des Ortsbriefverkehrs anlangt, so
^ die Kammer darin keinen Fehler erblicken, zumal der Ge-
djmtvurs eine völlig ausreichende Entschädigung der Stadt-
Mnstaltm vorsteht und die Begründung zur Vorlage auch
D Ermäßigung der Gebühren für Postkarten, Drucksachen,'
Mitnstroben für den Ortsverkehr in Aussicht nimmt. Be-
iffifctt unterliegen dagegen die neuen Bestimmungen über die
tzitung^ ^ idLhren und die Einschränkung der Benutzung von
Nrrßboten für Zeitungsbeförderung. Durch die Bemessung
^ Mungsgebühr, vornehmlich nach Preis und Gewicht, wer-
lin besonders die billigen Tageszeitungen betrofftn werden, die
jiäjtten politischen Blätter gar nicht. Durch die Ein-
Uiindingen der Benutzung der Expreßboten für Zeiiungsbe-
ßidnung, die Mhezu einem Verbot gleichkommen, weil je eine
ftrtt nur je eine Zeitung im Gesammigewicht von 6 Kilo-
titi befördern darf, werden alle Blätter betrofftn, tmlche
M hlos Lokalblätter sind. Aber nicht nur die Zeitungen
Kibeit in Mtleidenschaft gezogen werden, sondern auch die
Sefei, insbesondere aus dem Handel- und Gewerbestande, denen
p,nuswärtigen Abendblätter nicht mehr am selben Tage, son-
m erst am nächsten Tage und die übrigen Tagesausgaben
mitmehrstündiger Verspätung zugehen werden.

Seit dem1. Februar sind für sämmtliche Postanstalten an
UchSbankplätzmeigne Giroconien bei der Reichsbank eröffnet
Mtben. Dadurch soll außer der Erleichterung des Kassenver-
tzz der Postanstalten untereinander auch eine Beschränkung
!«Barzahlungen im Postanweisungsverkehr im Interesse der
SiKstswelt herbeigeführt werden. Zwar bestand schon vor
bem1. Februar die Möglichkeit für Firmen, daß für sie an-
.jttanune Beträge, anstatt baar ausgezahlt zu werden, auf
litt Giroconien bei der Reichsbank gutgeschrieben werden. In
Mst soll aber diese Ueberiragung auf ein bestimmtes
itroconio bei der Reichs bank auch für solche Empfänger zu-
ziizlich gemacht werden, welch kein eigenes Giroconto bei der
Wbank haben, d. h. solch Empfänger(Geschäfteu. s. w.)
feiten für sie eingehende Beträge auf das Giroconto chres
SsnfittS bei der Reichsbank überweisen lassen, anstatt sich die
Mnweisungen in's Haus bringen zu lassen. Ferner ist
Amehr die Möglichkeit geboten, abzusendende Geldbeträge
Hin baar bei der Post einzuzahlen, sondern durch Anweisung
siftin Giroconto bei der Reichsbank zu begleichen. Der hiesige
im Postdirector Tamm hat die Firmen, welch sich schon bis-
d mkommende Postanweisungsbeträgeauf ihr Reichsbank-
farante gutschreiben ließen, auf das Bortheilhafte der neuen
AiiHtungm persönlich aufmerksam gemacht und haben sich
ch die Misten dieser Firmen bereit erklärt, von der Neuerung

zu machen. .Es ist wohl zu erwarten, daß die neue
kiEchinng in Wiesbaden, die übrigens auch allen Firmen
n«hn!bdes Bezirkes der Reichsbankstelle in Wiesbaden(also

den Firmen im Rheingau und Landkreis Wiesbaden) zur
Atzung frei steht, Anklang in Geschäftskreisenfindet.

iln die Handelskammersind von Seiten der Kaufmänni-
H Vereine von Wiesbaden, Höchst und Mittelrheingau,
Maicknde Schreiben gerichtet worden, in denen die Vereine
«famtei ersuchen, den Konkursgerichtendes Kammerbezirks
SsgneteAngehörige des Handelsstandes für die Bestellung zu
^lnrSderwaltern in Vorschlag bringen zu wollen. Die
W Detaillisten- Conftrenz des Verbandes südwest-deutscher
^fillisten-Vereine hat im Oktober 1898 bereits ähnliche Be-
A -gefaßt. Die Handelskammer Wiesbaden hat bereits im
Wehr 1898 an sämmtliche Amtsgerichte des Handels-
Wnbeziikz Vorschläge im Sinne obiger Bestrebungen ge-
M lafsen. Einigen Amtsgerichten sind weiter auf Wunsch
W-ü Konkursverwalter aus dem Kaufmannsstand« des

^erichtsbezirks benannt worden.
3»Wiesbaden haben die Vorschläge der Kammer von

jjj kä Amtsgerichts trotz einer entgegenstehenden An-
jWg des Justizministers keine Berücksichtigung gefunden,
tabm nach wie vor nur Rechtsanwälte zu Konkursver-

bestellt. Es ist zweifelhaft, ob das hiesige Amtsgericht
Erschlage der Kammer nicht beachtet hat, weil ihm aus
Mkkehr mit noch genügend nicht geübten kaufmännischen
Wbertvaltern zu viel Arbeit entstehen könnte, wofür dem
u* --itht genügende Arbeitskräfte zur Verfügung stehen,

Gericht die von der Kammer vorgeschlagenen Per-
Wv genehm sind. Es empfiehlt sich in dieser Sache zu-

Herrn Landgerichtspräsidenten anzufragen.
W Folge eines Beschlusses in der letzten Sitzung sind den

und Communalbehördendie Beamten^ zeichnet wor-

nMMatrt » «reral -Anzetger.

Ifcu tz.ommunalve Horden vre Beamten vezercyner wor
laut einer Mittheilung des hiesigen Vereins selbst-

M Kaufleute sich mit der Annahme von Waarenbe-
den Dienstgebäudenbeschäftigen. Fast von sämmt-

Wvirden sind Antworten auf die Schreiben der Handles-
WE-dgegangen. Aus denselben geht hervor, daß sich einigeê ^ 'gegangen. Aus denselben geht hervor, daß sich eimge
lLk ^ stch mit der Annahme von Bestellungen befaß-
y^ Ijättgfeit in Abrede stellten, obwohl ihre Namenu. ihr

»iS Annahmestellen in den Mittheilungen der Mrth-
^ des Beamtenvereins angegeben waren. Ferner
§ l” daß der Beamtenverein auch auf Lager Maaren
R « in runden Mengen bestellt werden. Seit Anfang
. " soll dies aufgehört haben.

I , wr Regierungspräsident hat jede Thätigkeit zu
Mbez hiesig«!, Veamtenvereins innerhalb der Amtsräume
M^ d der Dienststunden auf das Bestimmteste untersagt.
^ ?^ r sollen auf Antrag der Interessenten die Ergeb-

Mfragen in den Landkreisen den zuständigen Be
"PttheM werden.
M d»n m  ttnStttttttft».

Aus Apothekerkreisen des Bezirks sind an die Handels-
kammer zahlreiche Ersuchen eingegangen, die Handelskammer
nû hte dafür wirken, daß den Apothekern die an Zahlungs-
unfähige(unbemütelte) Kranken abgegebenen Arzemien aus
Gememdemittelnauf Grund eines Gesetzes bezahlt werden. Nach
der preußischen Apotheker-Instruktion seien die Apotheftr nicht
verpflichtet, ohne Zahlung Arzeneien abzugeben. Das sei ein
großer Uebelstand für die ärmeren Bewohner. Derselbe!macht
sich weniger in den Städten als gerade auf dem Lande bemerk¬
bar, wo nicht so viel Krankenkassen, Krankenhäuseru. s. w. den
Unbemittelten Beistand in Krankheitsfällen zu Theil werden
lassen. Der Roth solcher Kranken werde zumeist nur durch das
Mitleid solcher Apotheker abgeholftn, welche ohne sichere Aus¬
sicht auf Bezahlung die Arzeneien ohne Baarzahlung abzu¬
geben bereit sind. Dadurch entstände den Land-Apothekern
aber dauernder Schaden. Um den Nachtheilen für Apotheker
und unbemittelte.' - Kranken abzuhelfen, welche dadurch ent¬
stehen, daß die Abgabe von Arzeneien nur gegen Baarzahlung
zu erfolgen brauchte, habe Hessen im Jahre 1860 eine Verord¬
nung erlassen, welche die Apotheker verpflichtet, Arzeneien,
welche ein Arzt schriftlich verordnet hat, an Inländer auch dann
auszuliesern, wenn die Bezahlung üicht sofort erfolgt. Geschieht
sie auch später nicht, so sind die Apotheker berechtigt, diese Be¬
zahlung von der Heimathsgemeinde des Schuldners gegen Ab¬
tretung der Ansprüche zu forderm Diese hessische Verordnung
wirkt ohne große Schreibereien segensreich. Vor 1866 bestand
eine ganz gleiche Verordnung auch für Nassau. Dieselbe war
.1818 erlassen worden und wurde leider 1866 aufgehoben, wie
die älteren Apotheker des Bezirks bedauernd hervor heben. In
Wiesbaden werden zur Zeit übrigens für vorübergehend Zah¬
lungsunfähige die Arzeneikostm unter Bedingung vorgestreckt.
Eine Erneuerung dieser alten nassauischen Verordnung für ganz
Preußen hätte allerdings heute mit den Schwierigkeitenzu
rechnen, welche in Folge des durch die neue Freizügigkeit häufi¬
gen Ortswechsels der Arbeiterbevölkerung entstehen Jeden¬
falls könnte die Verpflichtung zur Zahlung gestundeter Apothe¬
kerrechnungen nicht mehr der Heimathsgemeinde, sondern in
erster Linie der Aufenthaltsgemeinde auferlegt werden und
der letzteren ein Rückgriffsrechtzuzugestehen.

Von dem hiesigen Kunstmaler Kögler ist der Entwurf einer
Anerkennungsurkundefertiggestellt worden, welche Arbeiftrn bei
ihrem 26 jährigen Dienstjubiläum überreicht werden soll. Der
Entwurf ist bereits zur Vervielfältigung durch Photographie
einer Kunstanstalt übergeben worden, so daß die Urkunden be¬
reits Ende März oder Anfang April den Arbeitgebern zur Ab¬
nahme bereit stehen werden.

Das von dem 3. Ausschuß festgesetzte Statut über Ver-
leihvna. der Urkunden wird genehmigt.

Gelegentlich der Einsendung der Jahresberichte sind der
Kammer folgende Wünsche von dem Wahlberechtigten zuge¬
gangen, welche von den zuständigen Ausschüssen beraten
werden sollen: Submissionswesen. Maaß- und Gewichts-
controlle, langer Dauer der Prozesse, Ausbildung der Lehr¬
linge, Handelsgesetzgebungu. s. w. Eisenbahn-Beförderung
von Pferden, Eis, Fahrrädern, Frachten für Zftgelsteine,
Gllterbahnhof Wiesbaden, Station Hochheim, Station Schier¬
stein, Station Hofheim, Sommerfahrplan Usingen-Homburg,
Kleinbahnen im Landkreise Wiesbaden, im Landkreis Usingen
u. s. w. Postbestellbezirke Wiesbaden, Porto für Ortsbrieft,
Fernsprechverkehr Biebrich, Lagerschuppen am Rhein in Etville,
Landstraße Wiesbaden-Mainz-Wörsdorf-Walsdorf, Zoll auf
Mützen, Rapssaaten, Wein für Cognacbereitung, rohe Häute u.
Felle, Einkommensteueru. s. w. (Schluß folgt.)

Lokales.
* Wiesbaden, 24. Februar.

* Gerichtsperfonalien. Der diätarische Gerichts¬
schreibergehilfeR ö m er von hier ist zum Gerichtsschreiberbei
dem Amtsgericht in Katzenelnbogen ernannt. Amtsgerichtsrath
Tilemann  vom hiesigen Amtsgericht ist als Landgerichts¬
rath an das hiesige Landgericht versetzt worden. In der Liste
der Rechtsanwälte ist der zum Regierungsraih und Mitgfied
des Reichsversicherungsamtesernannte Rechtsanwalt Wuerme-
ling bei dem hiesigen Landgericht gelöscht worden.

* Ordensverleihung . Dem Capellmeister am hiesigen
Kgl. Thearer, Herrn ProfessorM a n n Na ed t , ist die Erlaubniß
ertheilt worden zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Classe des
Herzog!. Sachfen-Ernestinifchen HauS-OrdenS und des Ritterkreuzes
deS Kgl. Niederländischen Orden« von Oranien-Nassau; dem
prakt. Arzt SanitätSrath Dr. Pfeiffer  Hierselbst zur Anlegung
deS Persischen Sonnen- und LöwenordenS zweiter Classe.

* Vacante Schulstellen. Die erste Schulstelle zu
Lohnberg(Oberlahnkreis) ist zum 1. April, die Schulstelle zu
Huppert(Untertaunuskreis) zum 11. April mit Lehrern, ev.
Conf., neu zu besetzen. DaS Grundgehalt beträgt in erster
Stelle 1140, in 2. 1060 dH.  AlterSzulag « 160 dH  und frei«
Dienstwohnung.

* Die Gemeindeförsterstelle Heftrich , Oberförsterei
Idstein, mit dem Wohnsitz in Heftrich, Untertaunuskreis, ge¬
langt mit dem1. Juli 1899 zur Neubesetzung. Mit der Stelle,
welche di« Waldungen der Gemeinden Heftrich und Bermbach
mit einer Größe von 790 Hektar umfaßt, ist etn Jahresein¬
kommen von 948 dH  verbunden, welches auf Gmnd des Gesetzes
vom 12. Oktober 1897 pensio ns berechtigt ist.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Schlosser oder Heizer Ignatz" (Karl)
Eisenach aus Johannisberg, zuletzt hier, wegen Mordver¬
suchs und Jagdvergehens, der Dienstknecht Leonhardt Keller
aus Kloppenheim wegen Diebstahls und di« Dienstmagd Marft
Sofie Striefler aus Weite rsheim wegen Betrugs. —

fb* Mi ftltfatltf*  grgerr kklVm

Slnma Burk  aus Holzhausen, den Kaufmann Peter August
Schmidt aus Coblenz. den Tüncher Joses Trost rntb daS
2t USf <$ reiben  gegen den Hausirer J -hmm Friedr.
Kuhles aus Crock.

* Um Auskunft ersucht di« hiesige Staats-nwalkschafi
über den Ausenhaltsort des Taglöhners Fr. F r Sh l i ch von
Schrerstein zu 3 b. A. 10.98, des Heizers Paul Ohme  aus
Gohlis, zuletzt hier, zu 3b. E. 292.97 uud des Morg. Schröder
aus Hammelburg, zuletzt hier, zu 3b. E. 221.98.
, ist Abiturienteu -Priifung . Am nächsten Montag acht
m der städtischen Oberrealschule  die Prüfung der Abiturienten
vor sich. Der Unterricht fällt daher an diesem Tage iu allen
Klassen aus.

AuS dem Handelsleben . In das Firmenregister
ist eingetraqen worden, daß da? unter der Firma Hofapotheke
von I . Wol f zu Biebrich  bestehende Handelsgeschäft durch
Vertrag auf den Apotheker Martin Ritzel von Karlsruhe über¬
gegangen ist und daß derselbe das Handelsgeschäft unter der Firma
„Hofapotbekevon M. Ritzel» fortführt. Die letztgenannte Firma
ist nunmehr unter No. 1311 deS Firmenregisters mit dem Bemerken
neu eingetragen, daß Inhaber derselben der Apotheker Martin Ritzel
von Karlsruhe ist. *

* Aus dem Kgl. Consistorium . Der Confistorialfeeretär
Rechnungsrath HeinrichB e ger 6 hier ist auf seinen Antrag vom
1. April 1899 ab tn den Ruhestand versetzt. — Der Consistorial.
IßQQtar  3 eItr B ° ehnisch  aus Magdeburg ist zu 15. Februar
, Kgl. Consistorium versetzt. Ernennungen zum

^ (gunt Tbeil wiederholt) : Die Pfarrvicar Pfarrer
--)Scar Mencke in Oberlahnstein, Heinrich BohriS  in Wehr»
2™"' EsM Bender  in Dachfenhaufen, Karl König  in Wallau
(Dek Biedenkh, Gustav Lehr  in Löhnberg, AlbertC hu n in
Äeulberg, WilhelmR übfa men in Weyer, Heinrich Meckel in
Hatzfeld, Ludwig O hl y in Breiienbach, AugustB »cker in
Wetterod, Jakob F r emdt in Dilltnburg, Adam Christian
m DilleiiSurg endgültig zu Pfarrern daselbst. Zweiter Pfarrer
L i chhoff in Dillenburg, sowie zweiter Pfarrer Mai in Breiden-
bach sind zu ersten Pfarrern ernannt.

* Vom Rbci ». Infolge des stetig znrückgihenden Waffer-
standes mußte erneut dieS chl ep p f chi f f f ahr t bis Straßburaeingestellt  werden.

e Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Gestern Abend hielt
d-*P 0? ft a d der Kaffe eine Sitzung  ab, in welcher interne
Sachen über Aerzte und Apotheker zur Verhandlung kamen Für
nächsten Donnerstag ist eine öffentliche Sitzunganberaumt. "

* Gegen die Reklametafeln im Rheinthnle richtet sch
ein bemerkenSwerther, nur mit Freuden zu begrüßender Befchlug
der KrelSauSschusfeS von Mainz.  Derselbe hat nämlich
beschlossen, daß im ganzen Kreise Mainz dar « nbringm von
Reklameschildern und anderen gleichartigen GeschäftSanpreisungen
im Freien  überhaupt, außerhalb der geschloffenen Ortschaften,
bei Strafe verboten sein soll. Die bereits bestehenden Anlagen
sind bis zum1. Mai d. I . zu entfernen.

* Schwarze Kragen , weitze Rösser . Wie es heißt, soll
anläßlich der in Aussicht stehenden Neuorganisationder Artillerie
de« Feldheeres auch die feit lange geplante Dcrwendung von
Schimmeln zur Bespannung allgemein zur Durchführung gelange«.
Der Grund dieser auf eingehenden Versuchen beruhenden Maß-
regel liegt einerseits auf der hohen Leistungsfähigkeit der Schimmel,
andererseits darin, daß sie kür die Kavallerie nicht gern verwendet
werden, weil für die Einzelverwendung des Kavalleristen die Helle
Farbe deS TbiereS unvortheilhaft ist.

* Zur II. Volks- und SchülcrvorsseNnng (Fidekio)
ind Billctc vom II. Parquet bis zur Fremdenloge in den Buch¬
handlungen von Felleru. G-ckS, Langgaffe 49, Jurany u. Henfel,
Wilhelmstr. 28 Moritzu. Münzel, TaunuSstr. 2 uud Staudt,
Bahnhofstraße6 bis Samstag1 Uhr erhältlich. De« erläuternden
Vortrag zu dieser Oper hat, wie bereits mitgetheilt wurde, der
Tonkünstler Herr Reuß  fteundlichst übernommen. Derselbe wird
Samstag Ilbend8‘/2 Uhr !m Saale der Oberreasschule, Oranienstr.7
sprechen. Jeder ist freundlichst eingeladen.

G. Sch. Residenztheater . Das am Gamstag stattfindende
astspiel Lucic Bierna,  welche die Gilberte in . Fron-

Fr  ou " darstellen wird, erregt bereits dar Interesse deS Publi-
kumS in hohem Maße. Das zeigen die vielen Billeidestellungen
für dasselbe. Fri. Lucie Vier»- wird nur einmal auftreten und
findet die Vorstellung außer Abonnement  statt. Die anderen
bedeutenden Rollen sind außer der Künstlerin mit Herrn Schwartzi
(Henryv. Sartorius), Siiewe(Brigard) re. und den Damen Euler
und Sckienk besetzt.

* Das Pompier -Corvs veranstaltet am Sonntag, den 26.
Februar, Abends7ä8 Uhr, in der Turnhalle, Wellritzstraße 41, einen
Unterhaltungsabend. DaS Programm desselben verzeichnet im ersten
Theile einen hochinteressanten Lich tbild  er-Bortrag über Nord¬
amerika. 72 farbenprächtige, ca. 12 Quadratmeter große Licht¬
bilder nach Natur-Aufnahmen werden dem Vortrage einen beson¬
deren Reiz verleihen; sie werden den Zuhörern einen Begriff geben
von der »nendlichcu Erhabenheit der Natur in jenenr fernen Lande,
deren Gebilde häufig fast an da« Wunderbare grenzen. Erwähnt
sei nur die räthselhafte und eigenartige Geysirwelt des Dcllowstone-
ParkeS mit ihren Seen und heißen Quellen, ihren Sinterbildungen
und Felsenthälern, die berühmten Huftiftnsällc, der Niagarafall etc.
Im zweiten Theile deS Programme« sind GesangSvorträge der
Sänger des Pompier-Eorps, ferner EoliS der Herren Opernsänger
Hans Schuh und Konzertsänger Alter, sowie humoristische Borträge
etc. vorgesehen, sodaß den Besuchern ein genußreicher Abend bevor-
steht. Die Mitglieder der Gewerbevereins sind zu dieser Feier be¬
sonder» eingeladen. DaS Nähere ist auS der im Anzeigentheile
der vorliegenden Nummer unsere» BlatttS enthaltenen Bekannt-
machung ersichtlich,

* Dev Verein für Arbeitsnachweis hat soeben seinen
4. Jahresbericht  über da» Geschäftsjahr 1898 ausgegcben,
der sehr Günstiges mittheilt. Für honte erwähnen wir daraus nur,
daß die beiden Abtheilungen in genanntem Jahre 12441 Aufträge
von Arbeitnehmern vermittelten gegen 11078 in 1897, also 12°ft
mehr, und 10300 Anmeldungen offener Stellen gegen 9611 oder
7% mehr. Davon konnten vermittelt werden 5538 gegen 4681,
das ist 19,5°/0 mehr. Im Ganzen wurden demnach 110 76 Auf¬
träge befriedigt.  Der Kassenbericht schließt bgtzrincr Einnahme
von 4688.46 M. incl. des KassenbestandeS von 257.44 M. »m
1. Januar 1898 und einer Ausgabe von 4251.89M. incl 400 M.
Reservefonds niit einemKa sscn bcsta n d von 437.07 M. ab.

* Evangelisch-kirchlicher Hiilfsverei « (Zwcigverein
Wiesbaden). Am Dienstag, den 28. Februar c., Abends 8Vgllhr,
hält Herr Oberst Freiherr ttcn Eberstein  über „Zweck und
Ziel de» Evangelisch-kirchlichen HülfsvercinS" im Evangelischen
Vereinshause, Platterstraße No. L, einen Bortiag, wozu Jedermann

tft- vortra, wo* eine Kollekte sift die
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Zwecke des Vereins adgehalten , jedoch werden nur gern gegeben-
Gaben angenommen , um jeden Zwang zu vermeiden.

* Ein Deserteur des hier garnisonirenhen 80 . Regimentes
wurde am Mittwoch in Gießen  eingeliefert . Er hatte eine
Wunde am Knie , welche seine Ueberweisung an das Garnison-
lazareth nöhtig machte. Der Mann hatte sich auf Dörfern
in Civilkleidung umhergetrieben , in Scheunen etc. genächtigt u.
war dabei von den Landwirthen verfolg i und angeschosftn
worden . "

* Die Feuerwache hatte in den letzten Tagen viele Arbeit.
In der Nacht zum Mittwoch wurde sic zu dem Bücher swen Brande
gerufen , Mittwoch zu dem Strohbarmenbrand an der Dotzheimcr-
str « ß ? gestern Mittag wieder dabin und gestern Nachmittag gegen
4 Uhr in die E l i s a b e t h e n st r a ß e , wo in der Dachkammer
des Hauses Nr . 14 Feuer  auSgebrochen war . Zwei Damen , die
gegenwärtig verreist sind , hatten dort Möbel zum Ausbewahren hin-
gestellt . Wie das Feuer , daS zufällig entdeckt wurde , entstand , laßt
sich nicht sagen . Die Wache , der bei den Arbeiten ein furchtbarer
Qualm sehr hinderlich war , ging mit einer Schlauchlinie vor und
beseitigte die Gefahr nach einer Stunde angestrengter Arbeit.

e Unter die Räder eines Flaschenbierwagens g - -
rieth gestern Nachmittag ein unbekannter , anscheinend den besseren
Ständen angehörendcr Mann . Der Verunglückte , der s ch w e r e
Verltz ungen  am Kopf und an der Brust erlitten haben soll,
wurde nack' Anlegung eines Nothverbandcs in das Krankenhaus
geschafft.

«. Ueberfahren . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr spielten
in der N e r o st r a ß e mehrere Kinder , so auch der Sohn des
Schuhmachers K . Dieser wollte gerade über die Straß - laufen , als er
von einem dahcrkommenden Packetwagen erfaßt wurde und unter die
Räder gerieth , welche ihm die rechte Hand vollständig zerquetschten.
Sofort hoben Passanten den etwa 5jährigen Knaben auf und brachten
ihn in die , in derselben Straße belegen - Wohnung . Den Führer
des Wagens soll , wie Augenzeugen bestätigen , keine Schuld treffen.

b . Gefährliches Spielzeug . Das vierjährige Kind eines
in der F r a n k e n st r a ß e wohnenden Ehepaares erwischte gestern
eine Schachtel Feuerzeug und begann ein Holz nach dem ander»
zu entzünden . Dabei hantirte das Kind so unvorsichtig , daß ein
brennendes Holz auf das Kleid des Kindes fiel und dasselbe als¬
bald zu brennen anfing . Nur durch das Hinzukominen der Mutter,
welche den brennenden Theil des Kleides sofort in ' s .Wasser steckte,
wurde ein furchtbares Unglück verhütet.

e . Entwischt In einer Bäckerei in der Wellritzstraße
sprach gestern Abend ein Bettler vor . In demselben Augenblick,
als ihm der Bäcker ein Stück Brod abschneiden wollte , entwendete
der Bettler fünf Mark , welche eine Dame zur Bezahlung auf die
Theke gelegt hatte , und entfloh . Der Bäcker nahm alsbald die
Verfolgung des frechen Patrons auf , jedoch ohne Erfolg , da es
demselben gelungen war , im Schutze der , Dunkelheit zu ent¬
kommen.

anaestcllt . Auch als vortrefflicher Componist ist Asahe bekannt.
Viele schätzen in ihm den bedeutendsten aller Geiger der Neuzelü
_ Auch das Orchestergrogramm des zehnten Cyklus ConcerteS ist
ein musikalisch außerordentlich werthvolles . Dasselbe wird - ln-
g- leitet durch die erstmalige Aufführung einer Orch - sterbcarbeitung
des B - cthoven ' schen Streichquartetts in F - moll von Sr . Kömgl.
Hoheit dem Landgrafen Alexander Friedrich von Hessen , welche
dem Capcllmcistcr Herrn Louis Lustner gewidmel ift.
kommen Gavotte und Bonrrs aus der Suite in v - äur von
F S Bach „ Le rouet d ’Omphale “ von Saint - Sasns und
Trojanischer Marsch aus des Oper „Di - Trojaner m Carthago
von B - rlioz zur Aufführung . Das Programm des Herrn Jsaye

hciuen ^ x ^ Eva « selische Kirchcngcsangverrin veranstaltet
am nächsten Sonntag Abend für seine inaktiven  Mitglieder
und Freunde sein weltliches Concert , m Castno . Das ausgestellte
Programm enthält Chöre von Dregert , Bortmansky , v . Walde » .
Witt , Bradms - c. Als Solistin hat der » - rem gewonnen . Frau¬
lein Else Koch,  eine Schülerin von Frau Dr . Wilhelm ; . Sn
singt Lieder von Tchaikowsk , „ Nur wer d,r Sehnsucht kennt ,
.Saphische Ode " von Brahms , „ Waldcsgesprach von Jcnsen,

Seelchen " von Hallwachs , „ Der Tod und das Mädchen
und „ An die Musik " von Schubert und „ Der Lenz von Hüd -lch,
kicrr Georg Fein,  König !. Kammermusiker , ( Cello ) , spielt

Dei ® « o « Mozart . „ Warum " von PoPP -r . „ Ab °nd !. °d
von Schumann und „ Prelude " von Chopm . Herr Capellm -ister
tz a l lw ach s bat die Klavierbegleitung freundlichst übernommen.
Im Hinblick ans die bisherige Thätigkeit unseres - » angeltscheu
Kirchengesangvereins und , n Verbindung mit ° beliebten Solisten
steht - in großer Kunstgenuß in Aussicht , und können wir den Be-
such nur warm empseblen . * , , _ _ _ .

* Kammermusik - Nuffiihruugcn Zerlett - Hetz . Die
dritte und letzte Kaminerinusik . Auffuhrung findet Mitte Marz statt
und wird auf vielseitiges Verlangen Abends 7 Uhr slattsinden.
Näheres erfolgt später . .. . . .

* Wiesbadener Kunftsiile . Als Ersatz für die in voriger
Woche ausaebliebene Coüektion Allers  ist von heute ab der
künstlerische Nachlaß  des im letzten Winter verstorbenen
Malers Benjamin  V a u t i e r zur Ausstellung gekommen

CO
0000 Berlin . 24. Febr . Das „Kleine Journal«

meldetaus Brüssel : Der Herzog von Orleanz
scheine zu einem Handstreich entschlossen zu sein. ^
mache aus dieser Absicht auch keinen Hehl . Sei»
Secretär gestehe offen ein , der Prätendent plane bet btt
ersten besten sich bietenden Gelegenheit eine Heber»
schreitung der Grenze an der Spitze seiner Anhang»,
von denen er in den letzten Tagen viele empfangen
Der Herzog läßt sich nur noch von eigenen Dienern
bedienen , weil er die Spionage der Hoteldiener befürcht».
Die Linke der Kammer kündigte eine Interpellationen
wegen der Duldung der orleanistischcn Conspiraliomn
auf belgischem Boom.

) ( Schleswig , 24 . Febr . Der Fackelzug ;»
Ehren des Oberpräsidenten v o n K ö l l e r , den Ver¬
treter sämmtlicher Parteien nrit Ausnahme der Sozial¬
demokraten angeregt haben , nahm einen äußerst glanzende»
Verlauf . An dem Zuge , in dem sich drei Musik -Cvyz
t - . .c . - . . . CW2 <n *~ *i " * X CVrtvtitvtrt,/ .« Ot .'f

pnowll
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befanden , nahmen 26 Vereine und Innungen Theil.

Waler, Kant md Wiffenschifi.
Königliche Schauspiele.

* Die Stumme von Portici , Anders ewig frische Oper,
ging gestern Abend mit zwei Gästen in Scene , unscrm zu¬
künftigen Bühnenmitglied «, dem annoch Kölner Tenoristen
Clemens Kaufung  und Frau Pfeifer - Riß-
m a n n vom Großh . Hoftheater in Darmstadt . Letztere brachte
als Elvira eine hübsche Figur mit , ein gut geschultes Sümm¬
chen, das im Mezzo besser und eleganter klingt als in den
hohen Lagen , denen etwas Schrilles anhaftet , und konnte mit
ihrer Auftrittsarie , deren Coloraturrn sie leicht und rein sang,
ohne damit gerade Hervorragendes zu bieten , einen warmen
Applaus erringen . Besonderer Anerkennung ist nocy ihrer
Liebenswürdigkeit zu zollen, der ja nur die Ermöglichung der
Aufführung der Stummen zu verdanken war . Herr Clemens
Kaufung schuf gesanglich und darstellerisch einen charakterischen
Masaniello , der die brüderliche Liebe zu der unglüMchen
Familie ebenso seelisch vertieft und vollkommen zum Ausdruck
zu bringen wußte wie die am Wahnsinn grenzende SeWLber-
schätzung im letzten Akte, dessen herrliches Organ in den lyri¬
schen Stellen ebenso schmelzend erklang wie energisch und natür¬
lich in den dramatischen . Nur bei seinem Auftritte war eine
kleine Unreinheit mit dem Orchester zu verzeichnen, die er jedoch
bald abstreifte , um von Triumph zu Triumph zu steigen und
ing3*4« fc« * « te » Dwett »ü ! WÄbr» wir is kt Stimmt
insbesondere in dem Duett mit Pietro wie in der Schlummer¬
stolz, machtvoll , brillant . Eigentlich ist es überflüssig , das auch
noch zu erwähnen.

Man ist nun zwar gewohnt , in einer Oper den Haupt¬
genuß von der Musik zu haben . Frl . Willig , die die Titelrolle,
die . Fenella , spielte , bewies das Gegentheil . Spielen  ist
bei ihr auch eigentlich etwas wenig gesagt , sie w a r Fenella in
jeder Bewegung , jeder Geste, jedem Zug . Ihre Glieder
sprachen beredter , deutlicher als der Gesang ihrers Ver
führers Alphonso (Herr Walter ) , der seine Rolle mit
jenem Unbehagen .sang , das ihn leider häufiger kennzeichnet,
wenn diese nicht vorwiegend humoristisch ist. Die kleineren
Parthien des Lorenzo , Selva , Borella : Morena und der Ehren¬
dame (Wir folgen dem Theaterzettel ) waren bei den Herren
Schuh , Russen !, Greifs , Baumann , und Frl . Schwartz gut
aufgehoben.

Besondere Anerkennung verdient auch neben dem Orchester
das unter Herrn S ch l a r ' s Leitung vor allem die Ouvertüre
sehr graziös vortrug , und neben dem von Fr . A. B a l v o
wirkungsvoll inscenirten Ballet der Chor,  der u . a. mit
dem großen a capella -Gebete im 3. Akte «ine glänzende Prohx
seines Könnens bot . Das Publikum lohnte die Hauptdarsteller
durch mannigfache Hervorruft und konnte überhaupt von der
ganzen Aufführung sehr befriedigt sein . *rz.

* Eugen Vsaye , der berühmte Biolin - Virtuose,
Solist des heutigen Cyklus - Concertes im Curhause , wurde am
16 Juli 1858 zu Lüttich geboren . Er war zuerst Schüler des
dortigen ConscrvatoriumS und sodann Vieuxtemps in Bnlsicl.
Bis 1881 hatte er die erste Concertmeisterstelle in Bilse ' s Orchester
iu Berlin inne . Darauf unternahm er größere Concertreisen.
wodurch er sich einen weithin gefeierten Namen machte . 1886
wurde er als « Her Biolinirhrer am Conservatorium zu Brussel

monatlich . Neu hinzutretenden Abonnenten wird dcS
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* Biebrich , 23 . Febr . Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung nach der „ B . T . " u . a . folgende Baugesuche:
1 der Herren Schneider und Schmidt dahier , betr . die Errichtung
eines Pferde - unk Schweinestalles auf ihrem Grundstück an der
Dotzheimerstraße ; 2 . des Fräulein Eugenie Kreitz dahier , betr . die
Errichtung eines Pserdestalles und eines Wintergartens ans
ihrem Grundstück an der Dotzheimerstraße ; 3 . der Aktien
Gesellschaft für Gasbeleuchtung dahier , betr . die Errichtung
einer Waschküche und einer Einfriedigungsmauer auf ihrem Grund¬
stück an der Herrmannstraße ; 4 . des Herrn Joh . Jacob Drexel da¬
hier , betr . die Einfriedigung seines Grundstückes an der Frankfurter¬
straße ; 5 . des Herrn Karl Schortmanu dahier , betr . die Errichtung
eines GewächshaukeS auf seinem Grundstück an der Dotzheimcr-
straße ; 6 . des Herrn Rudvis Müller dahier , betr . die Errichtung
eines Anbaues auf seinem Grundstück an der Mainzerstraße ; —
die beiden letzten Gesuche unter besonderen Bedingungen — auf
Genehmigung begutachtet . Die am 17 . l . Mts . in den Walddistrik
ten Bossenwändchen , Hasenspitz , Annel abgehaltene Holzversteigerung
(Erlös 1340,90 Mk .) wurde genehmigt und wird daS Holz in de»
ersten Tagen den betr . Steigerern zur Abfuhr überwiesen werden . —
Morgen feiert der Parlier Herr Hch . Moser  sein 25 jähriges
Dienstjubiläum in Diensten der Firma Kalle u . Co.

8 Herborn (an der Köln -Gießener Essend .) , 23 . Febr . Heute
wurde der zweite diesjährige Markt abgedalten . Aüfgetrieben
waren 582 Stück Rindvieh , 366 Stück Schwein - und wurden be-
rablt - für Ochsen 1 . Qual . 66 bis 68 M . , 2 . Qual . 63 dis
65 M . , für Kühe 1 . Qual . 57 bis 60 M . , 2 . Qual . 50 bis
55 M . Fette Schweine fehlten . Der nächste Markt ist am
23 . März 1899 ._ _

Telegramm und letzte ladjridjttit.
© Berlin , 24. Februar. Der Kaiser  folgte

gestern Abend einer Einladung deS KriegSministerS von
Goßler zum Diner.  ES waren etwa 20 Gäste ge¬
laden , die den hohen militärischen Kreisen angehörten . —
Zu dem gestrigen Diner beim Reichskanzler waren
fämmtliche Staatsminister und StaatSftcretärr , sowie eine
große Anzahl von Mitgliedern des Reichstages und beider
Häuser des preußischen Landtages erschienen . Die Unter
Haltung drehte sich insbesondere um die schwebenden parla
mentarischen Fragen , besonders um die Militär - Borlage
und die JustizauSsührungSgesetze . — Wie daS „ Berliner
Tageblatt " von gut unterrichteter Seite erfährt , ist die
für dieses Frühjahr gevlant gewesene Reise Kaiser
Wilhelm - nach Rom  aufgegeben worden.
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Auf eine Ansprache des Bürgermeisters antwortete hen
von Koller , er danke für diese Huldigung und freue sich,
daß sich auch hier zeige , daß das nationale Bewußtjm
stärker sei als der Partikularismus . Er werde auf dm

I Wege , den er bisher gegangen , und der die Zustinmmiiz
d :s Staatsministcriums gesunden habe , um so eher soff-
schreiten , als der Weg zum Siege führen müßte. Ei
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Im Anschluß
an den Fackelzug fand ein Bierabend  statt , zu dm
sämmtliche Mitglieder des hier tagenden ProviissÄ
Landtages , sowie die Spitzen der Militär - und M-
behörden geladen waren , während in der Stadt W
Concerte und Commerse stattfanden , auf denen zahllch
patriotische Reden gehalten wurden.

( * ) Budapest , 24 . Febr . Das neue Kabine!
tst gebildet . Koloman Szell  übernimmt das PrG
■mim und das Innere , Justizminlster wird StaatsselM

l o ß.

* Paris , 24 . Febr . In dem Leichenzuge fiel ein!
Kruppe seltsam aus ; es waren zwei kleine Mädchen, m
cnen das eine elsässische , das andere lothringische Natwniil-

racht trugen , die von zwei Damen in gleichen Costiim

teführt wurden . Die Damen trugen eine schwarze ga&ne,
auf der mit Goldbuchstaben die Worte Straßburg
Metz standen.

X Paris , 24 . Febr . Die Nationalisten  w>
suchten gestern Abend vor der Libre Parole eine K »nb
g e b u u g zu veranstalten , wurden aber durch die Pch"
m ihrem Vorhaben gehindert . M i l l e v oy e , Dcr »»-
i e b e und Hadert  wurden verhaftet , später aber nid®
reigelasftn.

* Paris , 24 . Febr . Die Frau und die M«

Faure ' s nahmen an dem Leichenbegängniß nicht ThÄ
oeil dies gegen den Gebrauch der vornehmen franziM
Welt wäre . — Die d e ulschen Ossiziere  sck °>

,egen 5 Uhr Nachmittags vom Kirchhofe Pöre l» chW
üt’er die inneren Boulevards nach dem Hotel

Um diese Zeit waren die Boulevards ungemein
Hie deutschen Offiziere erregten auch bei der He

allgemeine Aufmerksamkeit . — Die Schleifen  «
Seu am Sarge Faure ' s niedergelegten K r ä n z c n v«
oer Frau und Tochter des Verstorbenen überbk -chi- ' '
Wie verlautet , wird der Gemeinderath  ein W«
an die Bevölkerung von Paris richten , worin derM
für die musterhafte Haltung  bei btm

Leichenbegängniß Faure ' s gedankt wird . ES sei »} 9
neuer Beweis dafür , daß die Bevölkerung von Par» . " l

und fest an der Republik hänge . JM
d Rom , 24 . Februar . Der Vatikan wnm ""

Seiten Hollands  verständigt , daß eine Einlai >»"S^
AbrüstungS - Conferenz ihm nicht zugehen werde.

Zeitungen wurde verboten , etwas über diesen
die Oeffentlichkeit zu bringen.

0 Berlin , 23. Febr. In der Ang-leg-nh^
ieler - Afsaire  sind noch weitere

Gestern wurde ein Regierungs »jmf
sp
erwarten,
von M.

wurde ein _

uu „ vernommen , der auch Mitglied

der Harmlosen gewesen sein soll . Nach einer ^
Meldung soll derselbe bereit « verhaftet ftu \ ^
Verhaftungen erfolgen meistens deshalb , «»
schleierung deS ThatbestandeS vorzubeugen . Die
Aussagen sind vorläufig noch sehr unbestimmt u»
belastend . _ Ä

Briefkasten.
St . 102 . Flörsheim , lieber Domänen,

im Großherzvqthuni Hessen können Sie bet de ».

JtntHtf
der

®c

Ickst -r
tot M
tionä>3!(
18. gebt
Lharlottl
jtta Ar
mattiers
19. F-b>
Knietu

Au

Seorgi z

mit Soft
legiöhnl

{ermine

®e
it Sonn

Sino.
Au

Pippin

G e

l»r Tag!

dienß 1
fabgotl
JmtSm

Beerbic

! -« Lese
innchser

Im
V - 7 ß

zeltesdi
dienst

ll-itsw
hindlm

«entog, >
fions-i

Donnersta
Pfarrer

Gas
toben vc

Sonntags
Aiädchc,
8.30 Ul

®D-
Wvoch

8 llhr i

| t! biqt
P-rr P

Veit ui
Herr Pi

Jeb, So
I«

«mbet,
bgotte

Bischossplatz 10 , Eingang
Derselbe wird Ihnen auch weuer

förlter in Mainz
das Nähere einsehen.
geben können . „ m ei"

M . H — s . Frauenstein , Dotzheimerstft
de « Kyffhäuserdenkmals zu erhallen , wenden ' Zn &m
Besten an eine Buchhandlung . Nochmals hier eine '|
geben , würde zu weit führen . ..m -U

|tonnät

3 % i

Ä H " We »tcrod Nach der Kirchenordnung j
unzulässig , daß ein Mann Kircheiire ^ " ^1877 ist es nicht unzulässig , daß ein Mann Kirqern^

Vertreter und G -meindeschöffe in einer Person ist - ^ „prsleb" .
dagegen eingewendet werden , daß sein Bruder Str • «
Was die zweite Frage anbelangt , so kann eS einem 9
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knomnien werden, im Interesse des religiösen Frieden- für einen
Seftinnnten Kandidaten vorher einzutreten.

B—«n, Wickcr Gewiß kann ein Pferd schwimmen. Ein
maespultencr Huf schließt eine Fortbewegungim Wasser nicht aus.

*stark M Hier . Die Grabschrist
„Wohl  auch die stille Häuslichkeit
I st eines Denkmals werth;
Ihr sei cs hier von mir geweiht.
Und wer die Tugend ehrt,
Auch in dem einfachen Gewand,
„Mir,  meinem Schmerz, ist er verwandt.'

tchndct sich an einem Grabdenkmal aus rothem Sandstein am
Kirchboke zu Bingen, das ein Wittwer im Jahre 1826 seiner

Mn errichtet hat. Den Doppelsinn, der ursprünglich vielleicht
,zr nicht beabsichtigt war, hat man erst lange nachher, Mitte der
chszig-r Jahr-, h-rausgefunden.

Wiesbadener General-Anzeizer. Seit- L

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstal
jniil Sommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Fr an

»er Kurz;  für den Inseratenteil : i. B. Franz Bich
Sämmtlich in Wiesbaden.

Familierr-Nachrichten.
Amtlicher AuSzng aus den Civilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 24 . Februar 1889.
Geboren:  Am 19. Feür. dem Schuhmacher, Heinrich

Micherc. T. Marie Elisabeth. Am 19. Febr. dem Kutscher Engel
tat Wirthe. S . Paul Josef. Am 19. Febr. dem König!. Sta
iimi-Assistenten Georg Poths e. T . Elisabeth Amalie Erna. Am
18. gebt, dem Heizer Wilhelm Krunim e. T. Margarethe Elisabeth
Lhmlotte Wilhelmine. Am 19. Febr. dem Schreinergchülfen Wil
plni Antonie. T. Marie Elisabeth. Am 18. Febr. dem Schuh,
mchn Johann Ellersdorfere. T . Elsa Johanna Louise. Am
lg. Febr. dem Metzger Johann Zieglere. T. Am 17. Febr. dem
Mer und Lackircr Heinrich Sommerlad c. T.

Aufgeboten.  Der Kaufmann Armin Victor August Paul
Keorgizu Römhild, mit Mathilde Johanna Adolfine Schmalkalder
bijribft. — Der Bader Anton Peter Spohn zu Sanct-Jngbert
mit Josephinc Catharine Caroline Neumar zu Blieskastel. — Der
Taglöhner Karl Klein hier, mit Margarethe Scheider hier. — Der
Änigl. Regierungsbaumeister Hermann Rohdewald zu Leipzig, mit
hnmioe Heubel hier. — Der König!. Gerichts-Assessor August

zu Biebrich und Wiesbaden, mit Maria Oberheim hier.
Königliches Standesamt.

Standesamt zn Sonuenbrrg.
Geboren:  Am 9. Februar dem Kutscher Johannes Ewald

za Sonnenbcrg eine Tochter Lina Martha. — Ain 13. Februar
tm Taglöhner Peter Justi zu Sonuenbcrg eine Tochter Elisabeth
üina.

Aufgeboten:  Der Maurergchülfe Karl Reuß und Elise
Wihpine Karoline Wirth, beide aus Sonnenbcrg und wohnhaft
«elbst.

Gestorben:  Am 13. Februar Panline Georgine, Tochter
itS Taglöhners Karl Köhm zu Sonnenbcrg, alt 9 Monate.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Bergkirche.
Sonntag, den 26. Februar 1899. (Reminiscere.)

Zazendgottesdienst8.15 Uhr. Herr Psr. Diehl. Hauptgottes,
dienst ly Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Nnidgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmcycr.
iaitS woche: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Mittwoch, 1. März: Passions-Gottesdienst8 Uhr: Pfarrer Dich!
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingassc Nr. 9.
Tai Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Er¬

wachsenegeöffnet.
Jungfrauen-Verei » der Bergkirchengemeinde.

!fi~1 Uhr: Versammlung confirmirler Töchter.
M ar ktk i r che.

H Sonntag, den 26. Februar 1899. (Reminiscere.)
Wndgottesdienst8'/, Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorsf. Haupl-

Sotteäbienfl 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. AbendgotteS-
dimst5 Uhr: Herr PfarramtskandidatHdrn.

lwtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amts¬
handlungen.

««Mag, den 27. Februar, im Pfarrhause Louisenstr. 32. : Mis¬
sions-Arbeitsstunde von 4—6 Uhr.

Mwrstag, 2.  März . Passions-Gottesdienst Abends 6 Ubr Herr
Wartet Schußler.

®a6en zu r Kleidung armer Confirmanden
Mm von den Pfarrern mit Dank entgegengenommen.
« Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

mf-taiWulc Vorm. 11.30 Uhr. Sonntagsvcrein junger
^chen : Nachmittags 4,30 Uhr. — Abendandacht: Sonntag

^ Ev. Männer- und Jünglingsverein im kleinen Saal,
iltwoch, Abends 8.45 Uhr: Bibelstundc. Sainstag Abend
^ Uhr Gebetsstunde.

Ringkirche.
Sonntag, den 26. Februar 1899. (Reminiscere.)

Mittwoch, den 1. März, Abends 8.15 Uhr: Abendgattesdicnst.
Herr Pfarrer Staudennieycr.

Evang .-luth . Gottesdienst . Kirchsaa! Schützenhofstr. 3 (Postgcb.)
Sonntag, den 26. Februar 1899. Reminiscere.

Vormittags 10 Uhr: Prediglgottcsdienst. Hr. Pfr . Hcmpfing
Baptisten -Gemeinde , Kirchgassr 46. MauritiuSpl. Hof, 1 St.
Sonntag, den 26. Februar 1899, Vormittags 9.30 und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindcrgottesdienst. Abends 7.30 Uhr:
Jungfrauenverein, Tdceabcnd, Freundinnen willkommen, Zu,
tritt frei. Abends8.15 Ubr: Jünglingsverein, Gäste willkommen
Zutritt frei.

Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abends 8 30 Uhr:  Bibelstundc. Prediger Reiner.

Altkatvolischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurlerstraße 3.

Sonntag, den 26. Februar, Vormittags9.30 Uhr: Amt mit Predig,"
Lieder: Nr. 45, 114, 52.

W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstr. 19,
English Chnrch Service ».

Feb. 26., 2. Sunday in Lent.
8.30 Holy Communion. 11.— Morning Prayer Litany ancx

Sermon. 5.15 Bible Study for Girls . 5 Evenino- Prayer.
Feb. 27., Monday. 11 Morning Prayer.
1eb. 28. Tuesday . 3.30 Evening Prayer.
March 1., Wednesday . 11 Litany.
March 2., Thursday . lt HoJy Communion.
Mareh 2., Friday . 3.30 Evening Prayer with Address.

J . C. Hanbury , Chapiain.
W. R. Cosens, Assistant Chapiain.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 26. Februar 1899.

Zweiter Fastenfonntag.
(Reminiscere). Beginn der österlichen Zeit.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste heil. Messe6, zweite7 Uhr, Militärgottesdienst8, Kinder

gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Rachm. 2.30 Uhr Christenlehre mit Andacht(509). 4.30 Uhr An¬

dacht für die Mitglieder des dritten Ordens (Hospiz zum heil
Geist). Abends 6 Uhr Fastenpredigt. Mittwoch unö Samstag
6 Uhr Fastenandacht mit Segen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,
9.15, 7.15 sind Schulmcssen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Nheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraß- und die Institute.

Am Donnerstag und Freitag ist um 5 Ubr Gelegenheit zur Beichte.
Samstag 4—7 und nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte,

ti ftunge  n : a) Amt. Samstag 7.15 Uhr für Auguste Muffet.
b)  teil . Messen. Dienstag9.15 Uhr für Karl Rickcr. Mittwoch
6.30 Uhr für die Verstorbenen der Familie Poulet. Donnerstag
6.30 Uhr für Franz Jakob Getto und seine Ehefrau Maria
Josepha geb. Sccklas. 9.15 Uhr für Amanda von Sachs.
Freitag 7.15 Uhr für Lehrer Johann Schicket und seine Ehefrau.
9.15 Uhr für Henriette Berhufen. Samstag 7.15 Uhr für Amalie
Schupp geb. Walther.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, während derselben

Ansprache und gemeinschaftliche hl. Osterkommunionder Erst-
kommunikanten und des Marienbundes, Kindergottesdienst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr gcstiilete Kreuzwegandacht für die armen Seelen,
darnach Segen. Abends 6 Ubr Fastenpredigt.

Dienstag und Freitag, Abends 6 Uhr, ist Fastenandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Ubr
7.15 Uhr find Schulmessen und zwar: Dienstag und Frettag für

die Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag für die Lehrstraß- und
Stiftstraßschule.

Freitag Nachm. 6—7, Samstag 4—7 und nach8, Sonntag Morgen
von 6 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.

Milde Gaben:  Ch . P . 5 11 . „Vergclt's Gott !"
Die Kollekte der Fastenpredigten ist in beiden Kirchen für be¬

dürftige Erstkommunikanten bestimmt. Milde Gaben werden auch
in beidenP -arrhäuiern dankbar entgegengenommen.

Beichte und hl. Abendmahl.) Abendgottcsdienst5 Uhr:
Pfarrer Lieber.

ja . Neukirchengemeinde . Amtswoche:
e ■und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich. Beerdigungen
^»» Pfarrer Lieber.

Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. (Nach der

»,„̂ ?"Sfrauen-Verein der Neukirchengemeinde.
-»" Ŝonntaĝ Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlungde«

innger
im Saale de« Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Diakonissen Mutterhaus Paulineustift,
icsdienst 10 Uhr;  Harr Kandidat Brandenburger.

^L !? °"°sdi-nst 11-30 Uhr:
® z ^ üundc: Mittwoch5 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg

päW 'if^ 0erc’n i ei)tn ®' en f*a9 uon4—6Uhr. Hr.Pfr.Neubourg.
"^ ^ ^ "o-Adolf.Frauenvcrein: Arbeitsstunde. Donnerstag Nachmittags

im Reg.-Gcbüudc Luisenstraße 13.
cre

iw

mek,

U«, CjlarenthaI.
Herr Pfarrer Risch.

Donnerstag, den 2. März.
n 4 ? 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Wahl des 2. Pfarrers

° h, , ^ Neukirchengemeinde. Passions-Gottesdienst Abends5 Uhr:
' ■ Pfarrer Risch.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 26. Februar 1899. Reminiscere.

# 3.30 Uhr Lesegottesdienst.

Der heutigen Nummer ist ein Flugblatt der „Elektra ",
Fachschule für Elektrotechniker in Hamburg , bcigefügt,
welchesw>r Interessenten zur Einsicht empfehlen möchten.

Die Anstalt vergrößert sich von Jahr zu Jahr . Erst vor
Kurzem sind wieder neue ArbcitSkurse eingelegt worden und zwar
für Installation, Modellschreinerci und Formerei. Vor vier Wochen
wurde eine Werkstatt mit Dampfbetriebfür größere Arbeiten ein¬
gerichtet. Die Anzahl der Schüler ist in der kurzen Zeit des Be¬
stehens der. Anstalt von zehn bis ans dreihundert gestiegen.

The BeriitzSchoo!ofLanguages
4 Wilhelmsfrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0N der erfilkN
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospectc gratis und franco durch den
3822 Director G.  Wienand.auleute!

Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer
nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latten für
l Zartenzäune Treppen - und Futzbodenlager-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jui . Schafen,

(Station Rückershausen),
1732 Holzschneiderei und Ainnnerqeschäft.

Inhal-Sterbe-Vttfichmmgs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen'

Billigster Sterbebeitrag
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von £0 Jahren.

Sterberente werden sofort nach Bor-
ixM .» laĉc der Sterbeurkundc gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,218 .— — Anmeldungen
ederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Bell , Hellmundstr. 37;

Lenins , Karlstraße 16, und Bttksamea , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten AIoll -H - tssong , Oranienstr. 25. 69.

Der _
MiesLllllmkrGmeral-Anzngei!

Amtliches Organ der Stadt W 'esbadeu
ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingau und Blaue»
Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger^
nachweisbar die

größte Ausiage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittag« 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entfernlesteu
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebieteshaben wir Agenten
angestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

$3 * 50 Pfg . monatlich
frei ins Haus abonnirt werden kann.

Filiaien befinden sich in:
Auringen : Pd. Seelgen,  Ortsdicner.
Astmannshausen : Schisser Reichert.
Aumenau : Chr. Wolf.
Bierstadt : Wilh. H e i ß n er.
Bleidenstadt : Peter Saufaus.
Braubach : Wwe. Stahl.
Biebrich : Chr. Ruß,  Elisabethcnstraße&
Brrckenhcim : Phil. Bohrmann.
Camp : Frau Dorothea Schneider,  Rheinstraßei
Caub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch.
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel,  Neugaffe 4.
Eibingcnr W. Knauf,  Rüdcsheim.
Eltville : R. Kunze.
Erbach i. Rheing.: Frau Helene Holz , Neugasse.
Erbach b. Camberg: Peter Stolz.
Erbenheimr Wilh. Weber.
Flörsheim : Job . Jung,  Walbergaffe.
Frauenstein : Jos. Fuchs.
Geisenheim : Andr. Jssinger.
St . Goarshanse » : Wwe. Gemmer.
Hahn : Theod. Hölzer.
Hallgarten : Jac Heil.
Hattenheim : Ferd. Hcrrmann.
Hahustätten : G. Fr. Hermann.
Hochheim : Frau Wi rschinger , Reugrsse
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : Christian Schaaf.
Kestert: PolizeidienerKup.
Kiedrich: Wwe. Fiedler.
Kloppenheim : Georg De hl.
Limburg : Frau Seifert,  Roßmarst 17«
Lorch: Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger.
Lg «Schwalbach : Louis Schätze!
Maffenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm , Wwe)
Naurod : PH. Braun.
Neudorf : Leonh . Eifer.
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : Jos. Werner.
Niederlahnstein : Wwc. Born , Emferstraßes
Niedernhausen : Gg. Kundermann.
Niederneisen : Ortsdiener Weimer.
Niederseelbach : Carl Reiter.
Niederselters : Frau Lotterbach.
Niederbrrchrn: Vorarbeiter Adam.
Oberselters : Ortsdiener Ick.
Oberlahnstein : I . H. Gcrharz.
Oestrich : Reinhardt,  Römergasse.
Rauenthal : Valentin Ringel  III.
Rambach : Carl Stubenrauch.
Runkel : Carl Schäfer, Zimmermeistcr.
RüdeSheim : Wilh. Knauf.
Donueuberg : Carl Wolfs,  Langzasse 81.
Schierstein : Wilh. Linkend ach.
Villmar : Peter Roßbach  IV.
Wallau : Feldhüter Gras.
Wehen : Friedr. Feix.
Wcilbach : Wwe. Allendorf . '
Wicker : Loren; Baumann.
Winkel : Wwe. Anna Weil.
Wörsdorf : Bangert. __

geg.Nacuu.u_.„— , ^GebraucIiBsnweisnngnnreobtbei
F. Kiko.Heriord, Parf .-Fabrlk,

15°|0 Krovifisn
Agenten sucht Cognacbrenncrci
H . postl. Bingen. 14/7

Alte

Aahngebiffe
Hfkstl'rpurrpn «ich, dass meine

Deutsehland-
Fahtr »radep
u. Zubehortheile

~eV\'A'> °die besten unddabei
die aller billigsten  sind.

.. . cv Wie <lerv (*rkäuYer gesucht.
^ Haupt-Katalog gratis &franco.
Augus,i Stukenbrok , Einbeck

imiiM  ui lllBBiilili

werden stets gekauft Ellen ! o , u
ga ffe 6 , Stb . r., 1. St . 40 ii>

Alte ausrangirte

Teppiche,
sowie alte Badewannen , Klei¬
der, Schuhwerk , Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kauft stets Ohr BÜey, Ellen-
bogengasse6, Stb . r, I . 4009

FATOfTErfT
^ »schnell&gut Patentbüreau.
SäCK - LEIPZIG 172b

r
Pfeiffer & Diller’s

er ffee -In Dosen.
(Originalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz.

Fabrik : Horchheim bei Worms a . Rh. ,
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Zur MtWnch.

Heute: 2599*
Metzelsuppe!

Mutter u. Sohn (. z, 1. April
Wohn. v. 2 gr. auch8 kl.Zimm.
u. Küche im Centr. d. Stadt. Off.
M. Preisang . u . 8 . 2556 a. d. Exv.

Massiv gold.

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
i, sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.LehmaiiB, Goidarbeitei

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 12

Alt« 8o!!>und Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.
Holzlieferung s. Garkcnzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz-
handl. in Kettenbach ._ *

ein schöner
Plüsch-

Divan zu verkaufen» Westeud-
straße 22, 1 Tr . l. 2322^

IUh.r eOiniUJtUUClUs ®in.
richtung wegzugshalber sofort
billig zu vcrk. Off. unt. O . T.
1V0 hptpostl. Wiesbaden. 2561*

A *JL«Fink,
Agentur - und

Commissivnsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstratze 6 ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Die Erben
Fischer
wollen ihr i.
Hachen¬
burg  ge¬
legenes

GeschSftS-Haus, worin seit
über 50 Jahren

irthschast
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschaft,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterben

Limit Boasmwt,
Buchdruckcreibesitzer

in Siegen.

1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Ihn  KmhllM.
9 6 Walramstr . 17

56 $f.
1. „ KM. 6(1Pf.
6. Gradenßrahe 6.

2584*

schöne Stachel u.Johannis-
& beersträucher w. Räumung
abzugeben. Näh. Gärtnerei

Joh . Scheden,
2588* Obere Frankfnrttrstr.

In Grauste , einer acht Meilen
von Berlin an der Nord¬
bahn belegcncn Stadt von 4000
Einwohnern, ist eine Ackerwirtli-
schast, bestehend aus Hansgrund-
stück (mit Stallgcbäuden und
Garten), Hausplan von2Vs Mor-
gen, Wiese von ‘U  Morgen und
Äckcrplan (mit Wiese) von 40
Morgen, mit simmtlichem leben
dem (2 Pferde, 4 Milchkühe,
1 Jungvieh, 2 Sauen , 1 Hühner
voll) und todtem Inventar wegen
Todesfall alsbald zu verkaufen.
In dem Hause wird ein Material
waarengeschäft mit Kohlenhandel
betrieben. — Milchwirthschast,
Schweinezuchtu. Hühnerhaltung
lohnend. Für das Gespann Ge-
legcnheit zu Lohnfubrcn. Aus
dem Ackerplan Anfänge von Obst
bau vorhanden. Preis 36,000 M.
Günstiges Object für jüngeren
thatkrästigen Landwirth. Aus
kunst ertheilt KreisauSschust
Secretär Werkmiiller in Wies¬
baden, Nömerberg 10.  1847

»lmer Dogge,zum Ziehenober Wachen zu verk. Hirsch¬
groben 18», im Laden. 2571*

Feinster Zwieback
nur aus Kaisermehl und Süß¬
rahmbutter und durchaus
geröstet; deshalb Kindern und
Kranken ärztlich empfohlen und
monatelang haltbar, ca. 260 Stück
in hübschen Blechdosen. Größe
23 : 23 : 23 M. 4 franco gegen
Nachnahme. 1000 Stück mit Holz¬
kisteM. 10,60. 18400
Trler ’sch * Dampfmühl«
u. Zlviebackfabrik in Trier.

entabel gut gebaute-
HauS vom Selbstkäufer zu

kaufen gesucht. Off. mit Preis
ang., Lage, Anzahl., Hbpothekcn-
und Micthverhältn. unt. L. 2575
an die Exped. d. Bl. 2578*

«12 —1500« W.
Kapital wird ein stiller Tbeil
Haber für eine lleine, aber hoch
rentable Maschinenfabrik gesucht.
Mehrere sehr gute Patente und
prima Kundschaft vorhanden.
Offerten unter ü. <l. 1849b sind
an die Exp. d. Bl. zu richten.

entablcs HauS, Roon
w stvaßc 14, zu verkaufen. Näh.,
bei Karl Wolf,Sonnenberg. 2597*

Kch1iselLMer-iiiii>
TapezicrergehSlst

gesucht.
IVI,. Vogt,

Nömerberg SS.4074

unter
sucht.

4076

günstiger Bedingung ge-

Bismarck-Ring 16.

'Lehrling
für sofort oder zu Ostern gesucht
Kost »nd Wohnung int Hause.

Kölner 4075
Cvnsum -Anstalt,

2 « Schwalbacherstrahe 23,
Prima Volluwilch

k Lt. 16 Pf. für Wiederverkäufe!

IBrnin,
27 I ., T d. " 6. I . d. Gehör fast
g. vcrl., ev., ehrenh. Char., in s.
Stcllg.. w. m. eins. brav. Mädch
m. etw. Verm. beh. spät. Heirat
in Corresp. z. tr. Ernstgem. nicht-
anon. Off. nur m. Phoiogr. u.
8. A. 100 an d. Exp. d. Bl.
Diskr. Ehrens. 1843

Speoialit &ts
Schwedische and astrein®

amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei*
düngen etc.

Emii Funcke.
Haupt -Comptoir n.

_Musterlager:
Coblenz. Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen ju richten sind.

Laser:
Frankfurt a. M., Niedenau 15
Illustr. Preislisten gratis u. franco 5

"Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
simmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

nub Bäcker.' 622 Gchwalbacherstratze 1 » .
Mvlkerei Martini. wleHtz. de«. Schm« »l»ttSOh»l. chv«chn»»rat

Air Ieden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder , ist Rathreiner 's Malzkaffee zu

empfehlen , denn der Hauptvorzng dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen werch . wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬

kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's
Malzkaffee trinkt, wird bald deffen günstigen Einfluß auf
feine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's

Malzkaffee als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven-
erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab

und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

i '?

Samstag , den 25 . Februar I8NS
Nachm. 4 Uhr : ÄfoomsemeMfs -i&onaer ’t.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ungarischer Krönungs -Marsch . . . Jos . Strauss.
2. Vorspiel zu »Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
3. Polonaise in A-dur op. 40 . . . Chopin.
4. Adelaide , Lied . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . . Wagner.
6. Träume (Studie zu „Tristan und Isolde “) Wagner.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
7. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
8. Cortege de Bacchus aus der Sylvia - Suite Delibes.
Abends8 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Hochzeitsmarsch aus «Ein Sommernachts¬

traum “ . . . . . . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre su „Preziosa “ . . . . Weber.
3. Karawanenzug mit Fata morgana , Fantasie-

stück . L . Schytte.
4. Espanja , Walzer . Waldteufel.
5. Andante religiöse für Violine . . . Thome.

Herr Konzertmeister van der Voort.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.
8. Kriegsabenteuer , Galopp aus „Der Zigeuner¬

baron “ . . . . . . . Joh . Strauss.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, 26 . Februar 1899, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM.
1. Symphonie in D-dur . . . . Mozart.
2. Beethovens Streichquartett in F -molI

op. 95 für Orchester bearbeitet
Alexander Friedrich , Landgraf von Hessen.

3. Le rouet d’Omphale, Poeme symphonique Saint -Saens.
4 Trojanischer Marsch aus der Oper „Die

Trojaner in Carthago “ . . . . Berlioz.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert

gültig ) : 1 M.
Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬

zimmer Le. gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Fre m'd enkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie-Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
WHF  Bei Beginn des Konzertes werden die Elngangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen»

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

4073

egen, Aufgabe des lutwmecfts
Mi schmm, pte
Matlachpferde,

1 Doppelspäuuer -, sowie
1 Einspänner >Wage«
preiswürdig zu verkaufen bei

Andreas lemmler,
Haklgarten.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadens General-Anzeigers,”

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 25. Februar 1899.

57. Vorstellung.
34. Vorflcllung im Abonnement B.

Die Zanberfiöte.
Musik von Mozart

Herr Schwegler.
* **

Herr Ruffenl.
Herr Plate.
Herr Rudolph.
Herr Schuh. . Z
Herr Schmidt.
Miß Howe. k
Frl . Mackrott.
Frl . Korb. ij
Frau Reuß-Belce.
Frl . Brodmann.
Frl . Boiettt
Frl . Hulter.

Frau Dobriner.
Herr Greift.

Herr Walter.

Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.
Sarastro . . . .
Tamino, ein egyptischer Prinz
Sprecher . . . .

§S«j : :
fej « “»«<" :
Me Königin der Nacht
Pamina, ihre Tochter .
Erste 1
Zweite > Dame im Gefolge der Königin
Dritte )
Erster ) .
Zweiter s GeniusDritter 1 .
Papageno . . :
Papagena .
Monostatos, ein Mohr.

Priester. Sclaven. Gefolge.
* „. * Tamino . . . . Herr Plücker  vom Stadttheat«

in Aachen, als Gast. , j
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6l/s Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9Va hhr-
Sonntag, den 26. Februar 1899.

58. Vorstellung. ,$■
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

3, Volks- und Schüler-Borstellung.
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

FidclLo.
Große heroische Oper in 2 Akten vo» H. Treitichke. Musik Ml;

8. von Beethoven.
Diese Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt, |

Kassenöffnung2 Uhr.
Anfang 7 Uhr.
59. Borstellung.

34. Vorstellung im Abonnement 0.

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . bl. '

Musik von C. M. von Weber. Ballet von A. Balbo.
Mittlere Preise.

Neue Hülscnfrüchte per Pfd. von 10
Suppen - und Gemüse-Nudeln
dieselben in Eierwaare
HauSmacherEiernudcln
Neue bosnische Pflaumen
Feinste Bordeaux-Pflaum«» „ „
Nene Ringäpfel 1». Marke „ „
» . Preiselbeeren „ „

Condensirte Milch, per Büchs«
per Pfund 30 und 10

„ . . 88
105

Gemischtes Obst

frische fanMlet
FriHkLWchiiibilllkr>,
s Kölner Collsm-Allßlill»
Schwalbacherftr. 23 , Telephon 5

Parquetbodenwachs
„,d StahlspähJ

liefert zu En gros -Preisen

Georg See , Eömerborg 2 ^ *
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Wiesbadener General -Anzeigers " .
* Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Z« miethrn gesucht
w, einer jungen Beamtenfamilie zum I . Slpril 2 Zimmer
nit Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt. Offert, mit
rreiiangabe erbittet unter F . K . 12 . die Exp. d. Bl.

,g

Pension tadpair,
Emserstrasse 13.

Familien- Pension
für 3593

ln-und Ausländen.

Mittel-Wohnung,

AiPt . 3,1 . S'iOds,
fittbenSchüler und junge Kauf,
liiiteg. Pension in beff. Familie.
ll-ireSpr. 600—700 M. 3912

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Cafl Bender I. ,
Dotzheim . 38626

(fine kinderlose Familie sucht
v pek1. April eitle Wohnung
M 2- 3 Zimmern nebst Znbc
sir im Mittleren Skadtthcil.
Off. mit Preisangabe bitte in

" Exped. unter B. 177 ab.
3767

Dotzheim.
Neubauten Fusi , Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer«
straße 26 bei F. Fuss . 40§4

XXIIXI

Werkstätten etc.
-Seiet■
latttt.
i.

rKitie geräumige Werkstätte zu
's  vermiethen. 3849

^eißenbur ^strâ e4

iiixxxrxx
net.

uft! (W

att. :

.an.

Möblirte Zimmer
i iWs

... Bel-Etage,
»flmtmer, Erker, Balkon, Bad-,
P '!A '^ '^ u. aohlenzug.

Römerbcrg 39 , Metzgerladen,
linöbl. Zimm.m.g.Kost. 3893

, . ...i°rdcn. 2 Keller rc. per
™ ^ »« * . 4025

•3 Df »? Hartmann, Adel-
SL 81- P- u. im Ha use

(Xiin einfach möbl . Zimmer
's  zu vermiethen. Näheres
4059 Sedanttr . 8 , 1. Stock.
^llchön Mövi. Zuinner, separater
'S  Eingang , sofort zu mielhen
gesucht. Off. U. 0 . ? . 101 vrst»
laaernd. 2576*

8U’ \  ®(-. geräumige Woh<
ffi ^ oSimmern(incl. Bade-w/ :‘ u öimmettt (mcl. Bade-
SJ tan9)<Küche und Zubehör

t̂r  April "zu Der
i/j & ^ .Geschäftslage. Näh

Sellmnttdstr.45,1St.,frdl.möbl. Zimmer mit Kaffee
billig zu vermietben.  2575*

lellritzstr . 33 , Hth. 1 St . l.

Linnenkohl . Ellen-
" im Campt. 3940

erh. Ärb. Kostu. Log. 2590*

aale 94
t » * % » von6 Zimmern,

»Nb allen neuesten
ungen mit verbesserten!
lchuttkasten zu vermiethen.

t.  Müller & Vogt,
13. Werkst. 3949

».eldstratze 22 , Htb. 1 Tr. r.,
) erhält ein solider Arb. freundl.

Logis mit o. ohne Kost. 2594*

BetmmtmachrmH.
io ^ ."Ulftag, den 25  Februar d. I ., Mittags
la  Uhr , werden in dem Psundlokale Dotzhcimer
straße 11/13 dahier:

2 Büffet, 2 Klaviere, 3 Kleider-, 1 Geräthschrank,
3 Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Console, zwe
Bertikows, 2 Nachtschränkchen, 11 Sophas, vier¬
zehn Sessel, 1 Schreib-, 1 Ausziehtisch, 1 Tabaks-
tischchen, 12 Stühle, 6 Oelgemälde, 1 Standuhr,
1 Bierservice, 2 Porzellan Vasen, 1 Eisschrank,
2 Theken, 1 Lidenschrank, 2 Reale, 1 Pult , ein
Glaskasten, 1 Ltehschreibpult mit Drehstuhl, eine
Brandkiste, 1 photogr. Apparat, 1 Eobelstick-,
2 Blattstick-, 1 Zeichen- und 1 Nähmaschine,
1 Handfederrolle, 1 Bohrmaschine, 1 Blechwalze

ferner: 1 Sopha , 2  Kaffeeservice , 17 Blatt
Vorhänge , 1 Teppich , 11 Läufer , div.
Haus - und Küchengeräthschäften , ein
Firmenschild , ( Barbicrteller, ) IS Fl '. Eau
de Colögite n. 21. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die.  Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände stndet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
993 Herrengartenstraße12.

Morgen Samstag , den 25 . Februar Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13, folgende Mobilien
versteigert:

1 2 Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Sopha,
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 24, Fehriiar 1899.
Kohlhaas , Hülfs-Gcrichtsvollzieher,

Bekanntmachung.

Ktllerßlatze 11
Gartenhaus, Parterre, möbiirtes
Zimmer zu verm. 3907

Herwannstraße 26, 2 St . ..,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. 3927

Samstag , den 25.  Februar er., Mittags
18 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straßc 11/13 hier:

3 Fensterdraperien, 3 Rouleairx, 2 Fenstervorhänge,
1 Rollschutzwand, 1 Regulator, 4 Bilder, vier
Bände Meyer's Conversations-Lexikon, 2 Schraub¬
stöcke, 1 Spiegel, 1 Glasschrank, 1 Büffet, vier
Kleiderichränke, 1 Vertikow, 3 Sopha's, 4 Sessel,
4 Kommoden, 2 Tische und 1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Februar 1699.

996 Salm , Gerichtsvollzieher.

Zither Verein.
Sonntag , de« 26 . Februa »', Nachmittag - 4 Uhr:

Familien -Ausflug
zu unserem Mitglied- Herrn Schreiner (Platterstraße Ivlpz

Wir laden hierzu unsere Mitglieder sowie Freunde der Ver¬
eins ergebenst ein. 994

Der Borstand.

ZMkubrrg.Gasthaus MKmk
Empfehle' einem werthen Publikum ein

prima Glas Apfelwein und Bier,
sowie

gute ländliche Speise «.
Am kommenden Samstag und

Sonntag:

Metzelsuppe
verbunden mit

Villard-Prets -Spielen
2596Es labet freundlichst ein Der Besitzer r

FlillippH  o 11

Oelfarben,
Streichfertig , in allen Farben 9921

per Pfd . 40 Pfg,
Georg See,  Römerberg 2/4.^3

5M

l V!? ,iethen’ .80  ünserlrcn Sie am erfolgreichsten

Bekanntmachung.
Samstag , den 25.  Februar d I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 4 Sophas, 2 Sessel, 2 Kleidrrschränke,
2 Spiegelschränke, 2 Vertikows. 3 Consolen, 1 Cau-
nitz, 2 Waschkommoden mit Marmorpl., 2 Schreib¬
tische, 1 kl. Büffet, 4 Spiegel, 3 Bilder, 1 Näh¬
maschine, 2 Pianino, 1 Fleischwiege, 1 Fleisch¬
wiegeklotz, 1 Real, ca. 50 Stück kies. Dielen,
ca. 360 Riemen und Bretter, ca. 120 Bretter,
6 Hobelbänke mit Werkzeug, 84 Kistchen Cigarren,
21 Packete Putzlumpcn2 Kisten Nudeln, 2Kisten

_Zucker , 1 Eisschranku. A. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

" Wiesbaden, den 24. Februar 1899.
997 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Ufid vmi. bUÜUt tusenren oie aiu ci
deg ?*"ig »ten im „ Wohnungs -Anzeiger“

| Ccnrral Anicigcrs “ ,
UchÄ ,ch ersc heint und als Beiblatt des amt
x» " Oixans der städtischen Behörden in der

- von allen Interessenten gelesen wird.
Wut,?*®*-  ® er  Insertionspreis betrügt Hir

1 — J&I - ' -

I Neue tmliische Pstlnimkli,
pro Zeile 5 Pfg ., bei

tdäHi*u Dreimaliger Inknalime nur2 Mark,
•■Sucher Aufnahme nur 4 Markpr .Monat.

mittelgroße honigsüße Qualität,
keine alte Waare, wie vielfach anderweit verkauft,

pro Pulli 15 Pfg.. fedtinfifr ii 14 Mg..
günstig für Großconsumenten, den Saisonbedarf zu decken.

Leb«nsmitt«I.C(insumge8chäft der Firma C. F. W. Schwanke,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser- und Platterstraße.

Telephon 414.

Hollxcllon© @©
*”e Aarllebm.
hervorragendsten Romane aller Nationen.

Bierzehntsigüg erscheint ein Baud.

Sievemler Jahrgang.
Preis des Bandes -leg, geb. 40 Kr. — 75 Pf. — 1 Fr
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. -- - 19 M

--- 25 Fr.

,»Collection Hartlellen"
rscheint in ihrem siebenten Jahrgänge . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Bcrdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der BäNdt von „Collection
Hartleben" ist im Verhältnisse zu Umfang. Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge Noch zu haben.
Profpecte und Probebönde in jeder Buchhandlung vor-
räthig, oder direct von der Berlagshandlung durch Post-

kar,te zu verlangen. 1767b

A . Hartleben 's Verlag in Wien.

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker und Mechaniker,

15 Mengasse 15,
nächst d.Marktotr &sse. 491
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Niederlage der Mölner U röeiter-M leider-̂ akrik.
Leo Blamenthal,

10 Wellritzstratze 10,
Billigste Bezugsquelle am Platze.

Großes Lager in Schlosserjacken und Hosen von Mk . 1.3V an,
Metzgerjackcn in jeder Preislage,
Conditorjacken in allen Größen,
Kochjacken ,, »
Malerkittel von Mk . 2.— an,
Schriftsetzerkittel , große Auswahl,
Arbeitskittel von Mk . 1.SV an,
Livree-Hosen, große Auswahl.

Große Auswahl in Zwirn -, Leder-, Manchester -, Drell - und Buckskin-Hosen von Mk . L

Meine noch am Lager habenden

__ 10 We ll ritzstratze 10.

Ausverkauf
Weine

Streng feste Preise,

7U

verlaus « zu außerordentlich billigen Preisen . Weißweine von 0,40 Mk » per Ltr an.

Fried. Willi. Schmidt, i. f. Schmidt& Klockner,
Sedanplatz 5 ._ _890

Martha!

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 25 . Februar 1899 . (Bei ausgehobenem Abonn-Mch
Abonnementsbillets ungiltig.

Einmaliges Gastspiel Lucie Bierna.

Fron -Fron.
Pariser Sittenbild in 5 Akten von M -ilhac und Halevy.

Deutsch von Mauthner.
Regie : Alduin Unger.

Brigard

ST ) ’™  T - cht»
Henry von SartoryS

sein Sohn

Du sollst Dich im Haushalt nützlich machen. Du weißt, ich habe auf morgen meines Freundinnen zum
Kaffee einqeladen: gehe jetzt zur Tante und bringe dann auf dem Rückwege aus Klein « Webers
Kaffeegeschäft ein Pfund Kaffee mit. wie ihn Frau Geheimrath Müller bekommt. Derselbe wurde mt
von verschieden Damen so sehr gelobt. Vergiß aber nicht die kleine Handtasche nntzunehmen. Weißt Du
denn auch, wo das Kaffeegeschäft von Klein St Weber ist? 7nm„

Jawohl, Mama, Langgaffe 15a , neben der Hofapotheke. ‘^ 1

Em wahrer Freund Md Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

Union -wichse

Graf Paul von ValreaS
Baron von Cawbri .
Die Baronin , seine Frau
Pitau , Souffleur
Zanetto
Pauline , Kammerjungser
Eine Gouvernante .
Ein Diener

Adolf Stiewe.
* * *

Lull Euler.
Hans Schmitz-.

Friedr .SchllhWU
Carl Heckm«
Sofie Schenk
Albert Ros-nov.
Else Stähl » .
Elly Osburz.
Minna Ag«.
Hermann KMj.

Ort der Handlung im 1. Aufzug auf Brigard s Schloß CharmW
im 2., I . und 5 . Aufzug - bei Henry Sartorys in Pani , »>

4 . Aufzuge in Venedig . — Zeit : Gegenwar ..
Gilberte . . . - • c *e. ?

Rach dem 3 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — End « nach 9 ' /? Uhr.

Sonntag , den 26 . Februar 1899.
Nachmittags ' /r4 Uhr.

in blauweissen Dosenk 5, 10 und 20 Pfg.
Gibt rasch and mühelos schönsten Glanz . Zn haben in den meisten Geschäfte«.

Novität. Der wilde Reutlingen. N-M
Lulispiel in 4 Aufzügen von G . von Moser und Th . von *

Abends 7 Ubr.
181. Ab onnementSeVorstellung.D i e Leibrente.

Schwank in 5 Akten von G . von Moser.

9
6
SU
6
98
0
iß

1
S

Hegen©efdläfts'lnfgaße
verkaufe alle Arten

KSuder, Spitze«, Schleier,
Feder» «nd Slumen, Hand¬
schuhe, Strumpfe, Kesatz-
artikrl und Corsrtts
zu Einkaufspreisen.

Ol » ! * » Hndnllokstrasse 20.

la Land-Snlter
per Psd . 90 Pf . empfiehlt 2569*

Müller . Nerostraße 23.

Ein junger

Hmirzn
AchmniMdkl

rasserein , Preiswerth zu ver¬
kaufen . Näheres Mauritius-
strafle 8 . 1. St.
ttrneumatikrad (Opel ) gut

, erhalten , billig zu verkaufen.
Adlerstr . 49 . 2 . H . p. r . 2585*

Mgelehnle in
zebtnsverstchttung
werden unter sehr coulanten Be¬
dingungen von deutscher Lebens-

0U |gt,

Hans-Couverts
Versicherungsgesellschaft
nommen . Prospekte und aus-

882

, uumwcti . -
führliche Auskunft stehen gerne
zu Diensten . Offert . Nr . 2593
an die Expedition erbeten . 2593

mit Firma
in alle» Farben

1000 Stück zu Mk . 2 .50 und
la Rindfleisch perPsd . 56Pfg ..
la Kalbfleisch „ „ 60 ,,
1792 Albrechtstraße 40

empfiehlt Fi

DnstnistMKNtMttSnertl«!̂

«gSHSESESHSESBSiilSHSHSrHSHSESHSHSHSHSESHäBSläSEHSBSHSHSHSiESEFHSHSHSEfiiSüa^

w Beste holländische Mischung . ^
Feinstes Aroma

K  Blütlie

Husten und
Heiserkeit

Emil Bommert.

Bezirkstelephon Nr . 199.

lindert man mit den feit Jahren
bewährten

Walttier ’s

Sehr ergiebig
Alleinige Importeure : G. Behrmann U. Co., Burg-

steinfurt i, W. und Amsterdam.
Verkaufsstellen sind durch Schilder kenntlich.

2966 General -Vertretung u. Engros -Lager : M. Piroth, Emsterstr . 22 I.
iasaHasKsasasBsasasESEsasasasasasasEsasasasasasasasasHsasasasasESEs;

Honigzwiebelbonbons,
Zu haben bei Apotheker Ott«

Siebert , Marktstraße . 15606

Herde und Gefen
werden geputzt.

Hcrmannstraße 17.

Ich raufe stets
auch übernehme ich Versteigerungen . A«k'»

>1.Seiner,Jnutioutor, AldnKtz



Bezugspreis:

(«bnailii*50 Pks-fr«ins Haus gebracht, durch dieI

«. st b-z°g-n »ierteljühr!. 1.S0 M. exrl. Bestellgeld . I
" lkingetr. Post-Zeitungiiiste Nr. SIÜ6.
Keboction: Marktstrabe30; » mietet : Smferftrage 15.

Unparteiische Zeitung,
zotelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesdadener Anzeige « .

Smteral

■iiiüiMi

Sfe Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Ps»
für auswärts 15 Pfz . B -! mehrm. AufnahmeRabait
Reklame: Petitzeile 30 Psg. , füt  auswärts öOiEfa

Srpwition : Marktstrabe 30.
J)«t Ken«r»c-An,ei, «r erscheint täglich » , ««»,

Sannt - , « in , » rt
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Drei F r e 1 b e i l a g e n:
Me»»«»e«ek MntekSaltnngr -Nlatt . - per -landwirt ». - per finmotiß, jjf *“ Statt « »> -Land «er,reitet . Im Allein, «,

und I« »lauen LLndche» besitzt er »achweislar di, ,rSzt « pnfl « > « alle«Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt  Miesvaden.

Nr . 48» Samstag , den 35 . Februar 1899.

Bekanntmachung

Infolge mehrfach vorgekommener Nichtbeachtung
dir Forschriften bezüglich des Schulbesuches an an-
jlcknden Krankheiten erkrankter Kinder werden näch¬
tend die Bestimmungen aus der Ministcrial -An-
«l'ung vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kcnntniß
Fracht:

1. Zu den Krankheiten , welche vermöge ihrer An
steckungsfähigkeit besondere Vorschriften für die
Schule nöthig machen , gehören:
a) Cholera , Ruhr » Masern , Rötheln,

Scharlach , Diphtherie , Pocken , Fleck
typhus und Rückfallsfieber.

b) Unterleibstyphus , coutagiöse Angen
entziindung , Krätze und Keuchhusten,
der letztere , sobald und so lange er krampf¬
artig auftritt.

I  Kinder, welche an einer in Nr . 1 a oder b ge¬
nannten ansteckenden Krankheiten leiden , sind vom
Besuche der Schule auszuschließen.
Das Gleiche gilt von gesunden Kindern , wenn
in dem Hausstande , welchem sie angchören , ein
Fall der in Nr . 1 a genannten ansteckenden
Krankheiten vorkommt , es müßte dann ärztlich
bescheinigt sein , daß das Schulkind durch aus¬
reichende Absonderung vor der Gefahr der An¬
steckung geschützt ist.

l . Kinder , welche gemäß Nr . 2 oder 3 vom Schul¬
besuch ausgeschlossen worden sind , dürfen zu
demselben erst dann wieder zugelassen werden,
wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach
ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen,
oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungs¬
gemäß als Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

Als normale Krankheitsdauer gelten bei
Scharlach und Pocken sechs Wochen , bei Masern
und Rötheln vier Wochen.

I Es ist darauf zu achten , daß vor der Wieder-
Mlassung zum Schulbesuch das Kind und seine

^ Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden.
Wiesbaden , den 2 . Februar 1899.

Der Polizei -Präsident.
- K . Prinz v. Ratibor.
Erstehende Bekanntmachung bringen wir zur
^en Kcnntniß.
b'esbaden , den 8 . Februar 1899.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

XIV , Jahrgang.
Die Offenlegung der Pferde - rc. und Rindvieh-

bestands -Berzeichnisse erfolgt in der Zeit vom 25.
Februar bis 11. März 1899 in den Bormittags-
dienststundcn im Zimmer Nr . 53 des Nathhauses , und
werden die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren ersucht,
Einsicht von den Verzeichnissen nehmen und
etwaige Anträge auf Berichtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899.
Der Magistrat.

In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Installateur Emil Färber , geboren am

28 . November 1858 zu Weilburg , zuletzt Adlerstraße 37
hier wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , sodaß dieselbe aus hiesigen öffentlichen Armen¬
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsories.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1899.

Ter Magistrat , Armen -Verwaltung.
912a Mangold.

Heute Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wirv das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
, „ snc k einer Kuh zu 4 « Pfg.

l f“a b' ,UnfeÜ °"Ech °r Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Fretbank verkauft.
„ . Aff ^2ßiebetBerfäufet (Flcischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und W>rthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2589*

_Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Lehmann , geboren am

27 . März 1853 in Ehrenbreitstein , zuletzt Michelsberg 3
hier logirend , entzieht sich der Fürsorge seiner Kinder,
odaß dieselben aus öffentlichen Armenmitteln unter¬

halten werden müssen.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1899.

Der Magistrat , Armen -Verwaltung.
915a Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn-

ftroh bei der städtischen Schlachthaus- und Biehhofs-
Anlage dahier pro 1 . April 1899 bis 30 . Srpt . 1899,
foH öffentlich vergeben werden.

j ft  Termin auf Montag , de « 6 . März
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der

Schlachthaus -Anlage anberaumt , wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation:

_ _ _ Wag emann . 891

Bekanntmachung.

Montag , den 27. d. M , Bormittags,
m >m Stadtwalde . Gehrn « 137 Rmtr buch.

237 Rmtr . buch. Prügelholz und
buch . Welle » meistbietend versteigert.

A Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung
^ >8geldes Credit bis 1 . September d. Js . be-

^ammelplatz Vormittags 9 */a Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 20 . Februar 1899.

Der Magistrat.
I . V . :

Körner.

n.  Bekanntmachung.
iMolge Beschlusses des Landes -Ausschusses des
ii. , Landes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll
^Rechnungsjahr 1898/99

' Entschädignngsfonds für rotzkranke,
J *!’ ranschbrandkranke Pferde:
yl Abgabe im Betrag von je 39 Pfg . für

Esel . Maulthiere und Maulesel,
'll. ^ "Ischädignngsfouds für lungenfeuche-

"ber ranfchbrandkrankes Rindvieh:
>1 Abgabe im Betrag von 19 Pfg . für jedes

M März d. Js . erhoben werden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten WirthschaftS-

edürfniffe für das Armen -Arbeitshaus für die
Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr . 12 des Nathhauses zur
Einsicht auflicgenden Bedingungen im Submissionswege
vergeben werden.

1 . Rindfleisch . 2 . ger . Speck , 3 . Nierenfett , 4 . Wurst-
ett , 5 . Kaffee , 6 Cichorien , 7 . Erbsen , 8 . Linsen,

9 . Bohnen . 10 . Weizenmehl , 11 . Hafergrütze , 12 . Nu¬
deln , 13 . Reis , 14 . Griesmehl , 15 . Graupen , 16 . Zucker,
17 Milch , 18 . Salz , 19 . Essig . 20 . Salatöl , 21 . Bett:
trotz , 22 . Harzseife , 23 . Kernseife , 24 . Schmierseife,

25 . Stearinlichts , 26 . Streichhölzer , 27 . Soda , 28 . Putz-
pommade und 29 . Petroleum.

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten
bis spätestens Samstag , den 4 . März er . . Vor¬
mittags 19 Uhr , im Rathhause, Zimmer Nr. 12,
abzugeben , woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos . 5 bis 16 , 18 bis 20 u . 22
bis 29 bezeichneten Maaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899.
Der Magistrat , Armen -Verwaltung.

894a _M angold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3993 Stück Laternen¬

scheiben verschiedener Größen soll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens den 4 . März d.
Js ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen , sowie Muster können während der Bor-
mittagsdienstftnnden , auf Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes (Marktstraße 16 ), eingesehen werden.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899,
Der Direktor der städt . Waffer - und Gaswerke:

916a Muchall.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25.  l . Mts , Vormittags

11 Uhr , wird in dem Büreau des städtischen Kranken¬
hauses die Anfuhr von 40 Rmtr . Buchen - Scheitholz
aus dem Distrikt Pfaffenborn " auf das Krankenhaus-
Terrain , öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1899.
901 _ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Feuerwehr Versammlung
Montag , den 27 . d. M . Abends

8V * Uhr , findet in den oberen Räumen des
Deutschen Hofes ein Vortrag über das
Feuerwehr und Löschwesen statt, zu
welchem alle Interessenten hiermit eingeladen

werden.
Wiesbaden , 23 . Februar 1899.

911a Der Branddirector : Sch eurer.

Verdingung.
Die sämmtlichen Bauarbeiten für die aus«

zuführenden Erweiterungs ' pp . Arbeiten der
Abortanlage aus dem Hose der Caftellstratz -Schule
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittag « von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer
Nr . 42 gegen Zahlung von Mk . 1 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,H . A . 118"
verschne Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
28 . Februar » d. I ., Vormittags 19 Uhr , hier¬
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt ln Gegenwart
der etwa erschienenen Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 . 796

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 106 m

langen Betonrohr - Kanalstrecke des Profiles
30/20 om in der Herderftrahe , zwischen Körnerstraße
und der verlängerten Albrechtstraße , sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 58a , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
l . März 1899 , Bormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1899.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

880a Freu sch.



Seite L. Wiesbadener <K«ncral -A»zcigcr.
Faulstich, Kfm. Kassel
Brauer, Kfm. Aachen

Hotel Spiegel.
Vollstäd m. Fr. Bad Koesen
Mitchel, Maler Chicago

Hotel Tannhäuser.
Dosda, Bucbhdlr, Berlin
Link, Kfm. Saarlouis
Kassel, Fr. Bolchen
Schalk, Fbkt. Speyer

Taunus-Hotel.
Mendel, Kfm. Mannheim
Reitz, Ref. Köln
Koppel, Kfm. „
Politzer, Kfm. Frankfurt
Beckmann, Direktor

Königsberg
Eindhoven, Kfm. Rotterdam

Hotel Union
Kolb, Kfm. Köln
Hommel, Fbkt. Pforzheim
Nuppel Saarbrücken
Schmidt, Kfm. Worms

Hotel Victoria.
van Heck, Fr. Enschede
Eiderink
Eiderink, Frl. t»

Nr. 48.

, ' ^ - ■■■ Verdingung.
' 4 'Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an
Saud und Kies zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnnussjahr 189 » soll verdungen werben.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingeschen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7 . März 189 » , Bormittags 11V, Uhr , emzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
883a_ Der Oberingenieur: Frensch.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung

der Entwässerungs -Anlage des Wärterhauses
nebst Leichenhalle auf dem alten Friedhof sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
38 . Februar 189 » . Vormittags 11 Uhr cin-
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

882a Der Oberingenieur: F r en s ch.
Verdingung.

DieArbeiten zur Herstellung einer ca. 173 m langen
Betonrohr -Kanalstrecke des Profils 37,5/25 cm
in der Fritz -Renterstratze , zwischen Leffing- und
südl. Ringstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 11 Uhr einzureuhen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegem
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 910a
Wiesbaden, den 22. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur: F r e n sch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 80 « Tonnen

gebrannten Marmorkalk für den Betrieb der
städt. Kläranlage im Rechnungsjahre1899 soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
HO Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7. März 1890 , Vormittags 1« Uhr ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Dieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

89la Der Qberinaenicur: F r en sch.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Cement -Beton
Röhren und Einlahstücken zu den städtischen
Kanalbauten im Rechnungsjahr 1899 soll ver
düngen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaust.
Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 M. bezogen war,eit.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7 . März 1899 , Vormittags 10V , Uhr . ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattftnden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
887a Der Obe ringenieur: F r en sch._ __

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarf» an Portland.

Cement zu den städtischen Tiefbauten im Rech-
uuuasjabr 189 » soll vervuuaen werden.

Die Vcrd ngungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunoen im Rathhause, Zimmer No. 57
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk.

jbezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote stnd bis spätestens Dienstag , den
7 .März1899 Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart

jetma erschienener Bieter stattfinden wird.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kaiialisationswesen.

1889a Der Oberingenieur: F r e n s ch.

Vogel (Feussner)
jrgers , Kfm. g.
ppenheim, Efm. MamiS"

Hotel Weins. ^
Peters , Fr . CoV
Krauss, Kfm. iw
Vogel, Pfr. gw

Brunstein, Frau m. Cousin

In Privatäiuuns
Villa Bastian.

Schnitzer , Frl . Bad Hauliein
Schnitzer, Frl.

Gr. Burgstr. 3.
v. Sterneck, Off.
Sandeker , Dr. jur. St. Lonü

Privathotel Cölonia.
Zamorski, Prof. Krakau
Peschke , Fr. Dr. Ostprem

Elisabechenstr. 10 p.
Arfwedson Sok
Arfwedson, Consul Gp

Villa Hertha.
Faure-Field, Fr. FM'

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 19 Dienströcken , l4 Westen,
29 Tuchhosen und 7 Tuch-Joppen für Bedienstete
der Kur-Verwaltung soll vergeben werden.

Lieferungstermin: 1. April 1899.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf

Dienstkleider* sind bis Mittwoch , den 1. März er .,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen unter Beifügung 77 , . s « —
von Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzu- 1-1. ÜtzklUlllhk ZUMWIWlhN
reichen.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

886a von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Fremden *V er zeichniss.
vom 34 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Wiesenverpachtnng . Oberförster «! Wiesbaden.
Montag , de« 27 . Februar J.899 , sollen died« k

ersten Berpachtung nicht genehmigten Wiesenparzelle « im Tisir.Ä
Gehrn nochmals öffentlich auSgebotcn werden. Zusammenimh
10 Uhr am Gehrnerthor auf der alten Schwalbacherstr. DaW
gelangt auch die Wiese8 k Mteweiher zur Verpachtung. 9N

Hasel Adler
v. d. Sandt Cleve
Vogler, Sanitätsrath , Dr . Ems
Lucke , Fabrikbesitzer

Rathenow
Bayer , Fr . m. Kd. Nürnberg
Aub, Frl . München
Knoll Gmünd
Koppel m. Sohn Mühlhausen
Jacobson Hamburg
Drescher Hanau
Lesser Hamburg
Maier Pforzheim
Meirowsz m. Fr . Görlitz

Bahnhof-Hotel.
Mlotczlck, Kfm. Berlin
Mehne, Elektrotechniker

Schwenningen
Loges , Kfm. Berlin

Hotel Bellevue.
van Leeuwen , Dr . Utrecht

Schwarzer Bock.
Amery , Fr . Chelsea-London
Drescher Frankfurt

Hotel Metropole.
Deutsch , Dr . med. Frankfurt
Baumann m. Fr . Frankfurt
Kaufmann , Fabrikbesitzer m.

Fr . Weinheim
Wagner , Kfm. Chemnitz
Engström , Lt . m. Fr . Wisby

Hotel Dahlheim.
Erl , Hofopernsänger

Mannheim
Hotel Einhorn.

Osswald, Kfm. Berlin
Dornbusch , Kfm. Paris
Schwarz, Kfm. Bingen
Brombergor , Kfm. Berlin
Schwander , Frl . München

Badhaus zum Engel.
Konze m. Bed. Dittersdorf
Marx, Kfm. Landau
Levin , Kfm. Landau
Rechholtz, Bittergutsbesitzer

m. Fr . Dopperphul
Englischer Hot.

van Lawick , Fr . Baron m.
Fam. u. Bed. Breda

Hoexter , Augenarzt Dr. med.
Chemnitz

Erbprinz.
Klippel , Weinhändler

Doternheim
Schick, Frl . Mehlbach
Maerlcer, Kfm. Frankfurt

Europäischer Hof,
Buehler , Oberingenieur

München
Dr. Gierlich’s Curhaus.

Patrick , Oberlandesger .-Rath
Breslau

DrSeer Wold

Hamburger Hof.
Plücker , Herrn. Opernsänger

Aachen
Hotel Vier Jahreszeiten.

Eichelbaum Fr . Berlin
Hotel Kaiserhef

Kirchner , Hamburg
Hotel Karpfen.

Bock, Kfm. Köln
Schwedt, Fabrikant m. Fr.

Lauscha
Junker , Kfm, Braunschweig
Panto , Kfm. Frankfurt
Münstermannn, Fbkt . m. Fr.

Berlin
Goldenes Kreuz.

Loews, Stnd. Breslau
Weisse Lilien.

Beese, Kfm. Sany
Hotel Hehler.

Paris Marine-Feuerwerk-

Oberförsterei
Dienstag , de« 28 . Februar 189S soll aus den Dijlt

Weherwand , 42, 43 Wicöbadenerhaag , 44 MSHired«0
Totalität folgendes Holz an Ort und Stelle versteigert mtbtt
Buchen : 21 St. mit 24 Fm., 434 Rin. Scheit und
125 Hdt. Wellen, meist vorzügliche Plenterwelle «. _
8 St . mit 8 Fm., 2 Rm. Knüppel. Zusammenkunft 101
auf der Platte. Sehr gute Abfuhr nach Wiesbaden überm~
straße oder Keffelweg. .' -.ja

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 89 . März d. I ., R

mittags 8 Uhr , wird das dem Lehrer Wilhe
Schmidt dahier zustehende Jmmobiliar-Besitzth
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus «
Seitenbau und Hofraum, belegen an der Platt
straße zwischen Jeseph Sigwart und Heinrich Eth«
25000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Zimmerm
zwangsweise öffentlich versteigert werde«.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899. JL
976 Königliches Amtsgericht

Caroli, Kfm. Lahr
Welling, Kfm. Köln
Höppner , Kfm. Berlin
Hoffinaun, Kfm. Berlin
Vinnertz , Kfm. Köln
Hitzinger , Kfm. Tuttlingen
Greiner , Kfm. Esslingen
van der Kerkhoff, Kfm.

Rheydt
Hauptmann , Kfm. München
Mauer, Kfm. Charlottenburg
Bärwald , Kfm. Hannover
Israel , Kfm. Stuttgart
Schulze, Kfm. Berlin
Wink , Kfm. Köln
iLichteuauer . Kfm. Karlsruhe

Oberleut . a. D. Danzig
Honig Mainz
Plncus Berlin
Talbot Berlin
Meyerhof m. Fr . Kassel
Clever, Dr. Haarlem
Wüst, Hotelbes. Amsterdam
Kerkhoff Fr . in. Gesellsch.

Hagen
Dondelinger Paris
Linde, Fabrikant Köln
Prado P »eis
Clauss Hamburg
Schäfer New-York
Meier, Offs. Langfuhr

Hotel Minerva
Gugler, Kfm. mit Frau

Nürnberg
Quien Amsterdam
Ries, Sanitätsrath Dr. m. Fr.

Altena
Kauwertz Kfm. Kaldenkirchen

Nonoenhnf.
Mesebach Kfm. Köln
Thiele, Kfm. Köln
Diem, Kfm. München
Goetz, Kfm. Burbaeh

Pfälzer Hel,
Faibisoh, Kfm. Limburg
Wassern Dauborn

Promenads -Hotel.
Häufung Opernsänger, Köln
Rump, Kfm, Köln

Zur guten Quelle
Schröeth, Kfm. Ludwigshafen
Wendel, Kfm. Flamersheim

Quislsana.
Arndts Köln

Rhein-Helei.
Nathan Kfm. m. Frau

St. Wendel
Shipway London
Gtaf Baudissin, Prof.

Marburg
Stakr, Oberstleut, Posen
Quenardel Kfm. Reims
Haas Bremen

Römerbad,
Hausner , Baumeister

Nürnberg
Krähe, Kfm. m.  Fr . Leipzig

Weisses Ross.
Hofmann, Leut . Germersheim

Hotel Sehereinsberg.
Schul*, Kfm. Mannheim
de Berg, Fr. Rent . Kassel
Gramer, Fr . Rent , Freiburg
ThilL Fbkt , Ohlurs

Holmerstelgrrung.
Mittwoch , den I März l I ., Vormitt

49 Uhr anfangend, werden im Nauroder
meindewald,

Distr. Dtckenhaag:
27 eiche und birke Stämme,

239 Rm. Brennholz, meistens Weichholz,
6100 Stück gemischte Wellen

und sodann Mittags 2 Uhr,
Distr. Georgendellweg:

9900 gemischte Wellen versteigert.
Naurod , den 22. Februar 1899.

1848b Schneider,  S9 ürgerntr

Host-Urrsteigrr«vg.
Donnerstag , de« 2 . März , Vorm

1« Uhr anfangend, kommen im hiesigen ■
Wald, Distrikt Ältefeld : >

21 eichene Stämme von 5,39 Festmeter,
34 Rm. eichenes Schichtnutzholz,
51 „ „ Brennholz (6 Schuh)-
33 rothtannene Stämme von 8,88 Fest!«"''
28 „ Stangen I. Classe.
73 „ n n . ..

169 .. w IlL ..
121 .. „ IV. rr

zur Versteigerung. fitä{ gi
Bemerkt wird, daß das Holz guter Quam

auf guter Abfahrt lagert. ^ I
Hettenhain , den 22. Februar 1899. .

Der Bürget
1846b Lauffer^

Nichtam tliche Anzeige" '
Limburger AlpenkA

allerfeinste Allgäuer Qualität in vollen l ' /s

Pfund 89 Pfg- ^
bei Abnahme ganzer Kisten billiger. ^

„ Pfund 78 Pfg in «'
hochfeine Qualität,

ILebenSmittelLonsum -Geschäft C. F.
ILLl-aldindklür. 49  SSSTS *.
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Unglücklicherweise teilt Ottilie das Schlafgemach mit
II.pr  Schwester Elisabeth, und als diese nach einer hal'
^ Stunde ebenfalls aus dem Garten zurückkehrt und
ottilie noch immer träumerisch am Fenster lehnt, schließt
sie dieses ingrimmig und befiehlt ihr, die Augen zu schsie-
Hie thut es auch, sie schläft sogar, doch sie erwacht

und sieht dar Gemach sogleich von sonnigen Strah-
len erhellt. Das Glück des vergangenen Abends steht ,n
lebhaften Farben vor ihrer Seele. Heute wird er kom¬
men, um bei Papa um sie anzuhalten, in zwei bis drei
Stunden längstens wird er hier sein. Sie singt leise, wah-
und sie sich ankleidet, und fliegt die Treppe hinab, hin-
<#1,8 in die schöne, freie GotteSwelt.

Im Hause herrscht tiefe Stille. Sie eilt hinab zu der
Mrtenvforte, an der sie ihn gestern zuletzt gesehen, als
d plötzlich Schritte hinter sich vernimmt. Es ist Willy. Er
tat schlecht, hat gar nicht geschlafen und sieht müde und
angegriffen aus. Er drückt den Hut tiefer m die Stlrn
um sich vor der Sonne zu schützen, er sieht, wie Ottilies
heiteres Antlitz sich bei seinem Anblicke trübt, wie das
muntere Lied aus ihren Lippen erstirbt.

.Du warst immer früh auf.Ottilie,"spricht er mit dem
schwachen Versuch eines Lächelns. «Ich sehe, Du behältst
Deine alten Gewohnheiten bei. Ich hoffe, Du hast die
Ermüdung von gestern ausgeschlafen?"

.O ja, ich danke; hoffentlich hast Du auch angenehm
'geträumt, Willy?"

Ich habe weder geschlafen noch geträumt." Sie blickt
mihm empor und zieht nervös an den Bändern
Ztrohhutes. Er ergreift ihre kleinen Hände, betrach-

tet sie aufmerksam. „ , c ,, .
.Verschwunden,"flüstert er mit bebenden Lippen.. Und

Du hast doch versprochen, ihn zu tragen,Ottilie."_

„Das that ich nicht. Willy, Du hast mir den Ring an-
gesteckt, und ich trug ihn bis . . mein, bis . . ."

„Bis wann, Ottilie?" wiederholte er, „antworte!"
„Bis gestern abend."
„Und was geschah gestern abend dainit? Er ver-

sucht ihr ins Auge zu blicken, doch sie wendet sich ab.
„Ottilie, Ottilie, was soll dies bedeuten?" Wer hat

meinen Ring entfernt?"
„Lord Payron nahm ihn gestern abend, er hatte em

Recht dazu, ich bin seine Verlobte. Ich werde Dir Dei-
neu Ring wiedergeben. Ich . . ich will Dir nicht wehe
thun, Willy, doch. , doch ich liebe ihn!"

Dunkles Rot bedeckt ihre Wangen, ,hr ganzer Mut
ist dahin, und sie verbirgt das Antlitz in den Händen.Willy
steht regungslos, als sei er zu Stein geworden. Er hat
es erwartet, hat es gewußt, und doch treffen ihre Worte
ihn so schwer.Sein Schweigen erschreckt sie.Sie wirft einen
Blick auf ihn, und dieser Blick erschreckt sie noch mehr.

„Willy, sei nicht böse, ich konnte nicht anders,wie kann
man ihn sehen, ohne ihn zu lieben?"

„Nein," entgegnete er mit gepreßter Stimme. „Du
konntest nicht anders, ich hätte es wissen sollen, Du bist
noch ein Kind, ich hatte Dich für ein er wachsenes Weib
gehalten. Du konntest nicht anders, aber er, er ist ein
Schurke!"

Ottilie wandte sich zornglühend ihm zu. „ES ist falsch,
wie kannst Du es wagen, Willy Pelson, hinter seinem
Rücken ausznsprechen, was Du nie den Mut haben wür-
best, ihm persönlich zu sagen. Er ist der beste aller Men-
schen!"

Lange blickte er sie unverwandt an,dann sprach er mit
matter Stimme: „Du liebst ihn, Ottilie?"

„Von ganzer Seele, ich würde sterben, wenn ich ihn
je verlieren müßte." .

„Und er, er sagt vermutlich, daß er Dich siebe!
„Er sagte es mir, uub ich weiß es! Ich weiß eS so ge-

wiß, als ich hier vor Dir stehe."
Er wandte sich hinweg von ihr. „Er sagt eS Drr, und

Du weißt eS. Ich möchte wissen,wie vielen DutzendFrauen
Lord Payron dasselbesagte, in seiner einundzwanzigjähri-
gen Laufbahn. Was Jsabella Bürvenich wohl dazu sagen
würde!" *

Die Röte des Zornes weicht aus ihren Wangen, toten-
bleich starrt sie ihn an. „Fräulein Bürvenich, ick vergaß,"
flüsterte sie leise, „und gestern abend. .sagte er doch, sagte
er doch. . ."

„Gewiß nichts über sie, gewiß nicht, daß eS seit seinen
Knabenjahren eine ausgemachte Sache sei, daß er sie hei¬
raten soll; daß er vor drei Wochen zarückgekehrt ist, um
sie zu werben; daß er eS gethan, und daß sie ihn hier-
hergesendet, um hier ihrer Entscheidung zu harren; daß,
wenn diese Entscheidung günstig lautet, im Frühling in
London die Hochzeit gefeiert werden soll. Seine Mutter
hat es mir gesagt. Was immer er gestern abend Dir auch
mitgeteilt haben mag, Ottilie, dies hat er Dir sicherlich
vorenthalten." "

„Er hat es mir nicht gesagt. ."flüsterte Ottilie zitternd.
„Ein glücklicher Umstand ist dabei, daß er Jsabellas

Herz nicht zu brechen vermag, der Elende! So unglaub¬
lich e8 Dir auch erscheinen mag, alle Schönheit, aller un¬
widerstehliche Zauber Deines Halbgottes gehen an Jsa-
bella spurlos vorüber. Sie mag ihn nicht; sie weiß, daß
er schwach und halUoS ist, sie wird sich freuen, ihn loS zu
sein."

„Du aber, Ottilie, Du bist nicht die erste, nicht die
hundertste, der er ewige Liebe geschworen, und Du wirst
auch nicht die letzte sein, daraus lege ich einen Eid ab.
Wenn Du Lord Felix Payron liebst, wenn Du ihn hei.
raten willst, so schmiede das Eisen, so lange eS warm ist."

Sie entgegnete keine Silbe, alle«Leben schien aus ihr
gewichen. Als er sie anblickte, schwand jede Bitterkeit aus
seiner Seele vor Mitleid mit ihr.

„O,Ottilie,verzeihe mir, ich sollte nicht tn dieser Weise
zu Dir sprechen. Aber ich liebe Dich so sehr, habe Dich
mein ganzes Leben laug geliebt. Ich vertraute Dir und
vertraute ihm." wi - 68,18

H6oimict auf den„UDiesßadener General-UMger".
Monatlich 50 Pfenni ge frei ins Haus.
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, ES war mehr,als sie ertragen konnte, ihr eigenes Weh
tmb sein Schmerz. Sie eilte hastig ins Haus zurück, um
sich in ihr Zimmer einzuschließen.

einige Stunden später hielt Lord Payrons elegantes
Eefährte vor dem Hause; bevor er das Gebäude betreten
hatte,kam ihm eine kleine,weiße Gestalt aus einem Seiten-
tzsade des Gartens entgegen.

' „Du bist es. mein Liebling," rief er heiter, „Du>er-
Ivartest mich. Ich komme doch nicht etwa zu spat? Doch
frühes Aufstehen ist nicht meine starke Seite."

„Felix," rief sie mit schwacher Stimme, „ich muß Dir
. etwas sagen. Gestern abend, als Du mir gestandest, daß

Du mich liebst, erwähntest Du Miß Bürvenich nicht."
, „Wer hat denn von ihr gesprochen?" fragte er heftig.
«Doch ich weiß es ohnehin, Herr Willy Pelson!"

„Ich weiß es schon lange," sprach sie, vor seinem bö-
.sin Blicke erbebend, „gestern nur habe ich es vergessen.
$>, Lord Payron,Sie waren grausam, in solcher Weise zu
Mir zu sprechen, wenn Sie doch mit einer anderen ver-
!l°bt sind. Warum kamen Sie je hierher, warum lehrten
Cie mich,Sie zu lieben,weshalb haben Sie mich so grau-

getauscht. Ich wußte, daß ich Ihrer unwert sei; ich
Itoat glücklich, bevor Sie hierher kamen. . ich. .

„Sie würden Pelson geheiratet haben und wären an
meiner Teste glücklich gewesen. War es das, was Sie sagen
wollten, Fräulein Stalling? Willy ist heute morgen sein
.eigener Anwalt gewesen und hat mich verleumdet, wie
wh sche. Große Dankbarkeit von einem Menschen,der das
Gnadenbrot bei meiner Mutter ißt ! Da Sie sich jedoch so
»eicht von ihm beeinstussen lassen,wäre es schade, Sie ihm
KU rauben. Hier ist sein Ring, gestatten Sie mir. ihn wie-
7» an Ihren Finger zu stecken, und vergessen Sie die
Weichten Worte, welche ich gestern zu Ihnen sprach!'

Sie stieß einen lauten Schrei aus, welcher ihn wieder

vollständig zur Besinnung brachte. Er ergriff mit wüder
Leidenschaft ihre Hände und preßte sie fest an sich.

„Ich lasse Dich nicht!" ries er. „Ich schwöre es. Mein
Weib sollst Du werden und keines anderen Mannes! Du
bist mein,mein ganz allein. Ich leugne alles, was Pelson
über mich gesagt haben mag.Ich weder mit Miß Bür¬
venich noch sonst irgend jemand verlobt,Jsabella wünscht
ebenso wenig, mich zu heiraten, als ich sie. Dich liebe ich,
und Dich werde ich heiraten. Wo ist Dein Vater? In seiner
Studierstube? Dann gehe ich sogleich zu ihm und mache
allen Zweifeln ein Ende!" t ,

Er eilte in das HauS und trat, schön und stolz wie im-
mer, bei Herrn Stalling ein. In wenigen Worten brachte
er sein Anliegen vor und saß dann ruhig rn seinem Stuhl.
Erwartete er. daß Stalling durch die ihm erwiesene Ehre
zu Boden gedrückt sein müßte, so irrte er sich.

Herr Stalling schien zu einer Bildsäule erstarrt; end-
lich schob er seine Brille empor und rief: „Meme Tochter,
meine Tochter Ottilie, Sie wollen sie heiraten, Mylord?
Unmöglich, unmöglich!" ^ _ . .

Warum unmöglich, wenn ich fragen darf?  war die

,» iutiB>». « ® =#
raten, weil wir sie in zwei oder drei Jahren mit Willy
Pelson verheiraten wollen!  Es war dies immer eine aus¬
gemachte Sache!" , , _

Und darf ich mir noch e,ne Frage erlauben, Herr
Stalling? Ziehen Sie Willy Pelson mir vor?"

„Run . . nun . . junger Herr,seien Sie nur nicht böse!
Ich habe nie daran gedacht, daß Sie Ottilie heiraten könn¬
ten. Pelson vorziehen? Nun, in den Augen der Welt sind
Sie jedenfalls eine beffere Partie, aber wir kennen Willy
so lange, er gehört zu uns, er ist ein so vortrefflicher iun-
ger Mann, ich würde meine Kleine beruhigt chm anver-

^Unb mir würben Sie sie nicht beruhigt anvertrauen!"
sagte Felix, bleich vor Zorn.

„Nein, nein, das meinte ich nicht; Sie sind zu rasch

in Ihren Schlüffen. ES ist nur daS, ich kenne ihn bester,
als ich Sie kenne, ich vertraue ihm unbedingt, und die
Sache ist immer als ausgemacht angesehen worden. Otti-
lie hat nicht das Recht, mit Willy zu spielen. Ueberdie»
weiß ja alle Welt, daß Sie mit Fräulein Burvemch ver-
lobt sind!"

„Dann ist alle Welt in einem großen Irrtums befan¬
gen," entgegnete Lord Payron, „ich war nie mit Jsabella
Bürvenich verlobt. Muß ich Sie so verstehen, daß Sie
sich weigern, mir Ihre Tochter zur Frau zu geben?

„O, mein Gott, ich weiß nicht, was ich sagen soll. Sie
haben mich so sehr überrascht! Ich . . "

Felix' Geduld war zu Ende, er sprang hastig auf.
„O warten Sie, Mylord," rief Stalsing kläglich.„Wa»

sagt denn Ottilie dazu, sie ist vermutlich in Sie versiebt?
„Sie erweist mir die Ehre." ^ „ ,
„Es ist ein glänzendes Los für sie, und doch glaube

ich, sie wäre glücklicher, wenn sie. . ."
„Herr Stalling, Sie beleidigen mich. Ich will nichts

weiter hören. Guten Morgen!"
„Verzeihung, Lord Payron ! Ich hatte mA die Ab-

sicht" Sie zu beleidigen. Wenn Ottilie es vünscht, und sw
es wünschen, habe ich nichts weiter dagezen.

Nur erlangen Sie erst die Einwilligung Ihrer Frau
Mutter. Meine Tochter soll nicht etwa in eine Familie
heiraten,welche sie nicht freundlich aufnehmen wist Brm-
aen Sie mir die Einwilligung Ihrer Mutter, und Sie ha-
ben die meine, aber . . aber ich hätte lieber gesehen, wenn
es Willy gewesen wäre." _ fjr _ . _

Lord Payron empfahl,sich, bleich vor Zorn, und Herr
Stalling blickte ihm sinnend nach. ^ ^ _

Ein schöner, junger Mann, von guter Familie, wohl
erzogen und reich, und doch fürchte ich ihn. Diese glan-
renden Erscheinungen sind es, welche die Herzen ihrer
Frauen brechen. Es ist eine glänzende Heirat meiner Toch¬
ter, und doch wollte ich, er wäre Willy gewesen."

Als Lord Payron die Lesezimmer StallingS verlas¬
sen, traf er Willy im Bvrhause. 68,13

Lumpen,
^ OSifet» und Metalle kauft st-tS zu den höchsten Preisen

nsorx Jäger , Hirschgraben 18.
I _ Telephon 651.

Ibif iöestklluna werden die Vegknständr pünktlich abgeholt
881
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sind so billig, dah der Hausfrau die
Herstellung einer ebenso guten Suppe
auf jede andere Art viel theurer zu

_ _ _ stehen käme. In ganzen und halben
Paiketn, sowie auch in einzelnen Täfelchenä 10 Pf. für ' /»Liter
»« „ejflicher Suppe zu haben bei „ *fi Anker $T2arhfolafXE . HeeS IC»
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Jmmobilier im arkt.
DieI »»«bjlik»- HMHetn-Aßkitir

von

«Ü « dsfc  C * Z ? L L«MZBWZSZI-
Hellmnnd strafte 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Villen, Bau-
Plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- * -
mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und

. Farbwaare,,geschältin bester Geschäfts-Lage. wegen Zurück-
^.ehung des Besitzers zu verkaufen durch

3, .(t  3 -A®.Firmenich,Hellmundflr.53.,m- a“ei” Komfort der Neuzeit ausgestattcte
Etagenhäuser, obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch

™. f. i. . . 3 . A C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^ß=f!.nl tnf,r«ni n6c-sm' nr0n4-m ® omfort  der Neuzeit auSgestlltteteS

^ Etagenhaus, sudwestl. Stadttheil. unter der -§axe zu verkaufen
^ , I <L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
(& n HS * i? 0"3 m' siu'g°hkndem Cvlomalwaaren» und Kohlen-

gefchaft, ist wegen vorgerückten Alkers des Besitzers zu ver-
f*U£ " & tÄ ®. Firmenich , Hellmundstr. 53
Owe , rentab. Etagenhäuser. eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein-
^ straße, und e.n reittab Etagenhaus. Adolfsallee, zu verkaufen
V . . . , I ök C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Etagenhäuser m. Läden vdcr Werkstätten, im
. sn“6,,hfj? öf bei' * u D̂ -’ lwei davon auch auf kl. Häuser

oder Bauplatze zu vertauschen durch
v.HtAürk . 3 « SS <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/gm rentabl. Haus m großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
ne größere Anzahl Geschäfts, und Etagenhäuser in den

verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch
c>, 1.% ,® Firmenich , Hellmundstr. 53.

ß *.e Stößen Anzahl Billen m den verich. Stadt - u. Preislagen,
em und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen

»I, rc. 1» !%r Firmenich , Hellmundstr. 53.
SB 8Äl 0ll" * in einem W* ichöne., Rheinstädtchen ein

prachtv. neuti HauS m. „roß. Weinkeller sammt Geschäft
^eoenÄ N Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Las
Sn ’un, S & ZU m ' « i -d. ni« ,

<§ >- »-»> f» « E
«^ . a8X"n e,nj,mm,f5: 9,ro6- Weinkelleru. f. w., in sehr guter
Lage, ist Fam.lienverhälknissc halber zu verkaufen durch
__ 3 & C . Firmenich . Hellmundstr. 53,

Sch -n-r. Stallung , 4 Morgen auschlies?eude
u u ^tesen , fließendes klare » Quellwaffer.

! ffir  Fischzucht . Hühnerzucht
Waschanstalt , für den billigen Preis von 10000 Mark

I zu verlausen bei Anzahlung3 bis 4000 Mark durch die Agentur
^ Kraft , Zimmcrmannstraße9. I.

mit  d « de « seschäft , sehr rentabel » im Bismarck-
Nrng zu verkaufen. Kostenfreie Auskunft bei

«. -> a 3oh Vh. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
o7rf ni,Itn3 ^ .nnmer -Wohnungen, und Küche, schönem
Obstgarten, in bester Sladtlage, für 35000 Mark bei 4000 MarkAnzahlung zu verkauftn durch

. 3 *>&. PH Kraft . Zimmermannstraße9. I.
Feineres Wein - «nd Pter -Restaurant , großer Umsatz, acht

Logirznnmer, große Kellereien(Eckhaus) aus 1. Avril zu
imethen oder zu verkaufen durch V ®

— .——-PH , Kraft , Zimmermannstraste9. r.

. MGKZGLM. Oranienstraße 3,
Immobilien - nnd HyPothekenaes «Ääst q«Q

« " kauf von Häuser ». Vikle.u BauplRcu « Z
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch L. Neglein Oranienstraße3?

Hochhrrrschaftliche Kefttznng
auch vorzügliches SpeculationSobject) in schönster Lage am Rhein
-.nwett Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mack ist
ftraße ' s ' rth ^ verkaufen durch L . lV*3lelÄ , Oranten-i“»j *M25M ÄÄJXfU
" ?« ' « . » S * « •

OZM w't ö-Zimmer.Wohnungcn und moderner Ein-
N -rrrv richtung, IM südlichen Stadttheil, prciswertb

zu verkaufen. Näheres durch ^ ' «" ^dwerrv
, 8 . Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Hochheimer Champa ^ ^
i« ganz vortrefflicher Qualität , ausgezeichnetes EuvL. - ^

franzöfischem Charakter, «

aatanütt  natürliche FlaWrntzähnm.
in süßem oder trockenem Geschmack.

per V. Flasche M . 1.75 , ^

Kaiser-Sect kchjerUeiWem-UMri,
Faßgöhrunz, nach deutschem System, sehr beließe "

Per Vr Masche M . h %5.  '
Rheinweine, Mssel-, Bordeaux- u. Jüdwkirlk

auch bei kleineren Partien zum billigsten Eng>-ospreis, -

C.  F . w . Schwanks

_ wie der/»
tfüriHf' Lu Ney

vnre
sHshenlage)f«rS5,v »0M.

zu verkanfrn durch
«lv »M'8Jnlmobirien -Agen-
t»r Goldqafsr 8 .

Das JmmobUien -Geschäst
.KElich- Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich

bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-
miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort prerswerth zu verkaufen durch '

d ^uterrai « im Wellritzthal , an 3 Straßen belĉ u!'sofört'zuverkaufen durch -»
Zu »erkaufen Hau ^ mit Wirthschaft . Näff durch

fA . a  mi « 3 « Chr . Glücklich , Nerostraße 2 .
^ » .rJ ??!ZJlb 9ne  ® iIla mit 9r-  ® or*u' H'nkergarten. vorderesjtcrotQQl durch ffhr (Ulitaflii'ft
^U<Barmr%efn h»'* *“ "°vmiethen hochherrschaftl. Villa , vordere•gssa - f»
ÄÄfiiL, » « AS " - • « « *

s « »anr Ttt " Äyss * ; »
st? verk v- rÄ ^ m Glücklich.
8 on« S "S& sä ;®- "YÄJssagf»

8ä, ?s :s- ° """
8 “ ^ kaufen z. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Billa !nm

Hochs. Fremdenpens betr. wird N. d. I . Chx . Glücklich
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit Garten

Sonnenbergerstraße, durch -r
Zu verk. Biebricherstraße schöne Billa mit Garten. Näh durch
^ . . „ . 3 . Chr . Glücklich.^ÄtÄ’&.'Kr"'°°s.sri„Ä'"-
3 NB tl aSfrffl * S llär d,t »«vumige Etagen -Billa billchstd?,rch148. Auch als Pension geeignet. «thr fiSlörffirf«
Z'! v" k. kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Billa . Näh.

Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten ? ^ venn°M°Wen

3 'bmch' 9ättfet mU lw  ÄKS«
8« verkaufen Haus für FremdenPenf ^ n .̂ Neubaukrst̂^ du'rch

2u verk. » . Sterbef « onnenbergerstr .̂ Bttla ' ü̂ r'^ '̂ Z
Garten, Stall., Lift, Centralheizung. Näheres durch "

- - - I Chr . Glücklich.

Iah. Nh. Kraft, KmnmsMßttie s,
Immobilie », und Hypothckengefchäft,

S &nUtn ' Billen . Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und UmgegendSsWzkiiiiöVckk
mit" Wnbn"°,̂ 0 M. an per Ruthe, verschied, gute Gärtnereien

A m b Treibhäusern, auch Baumschule vcrbuiihen, von
24 .000 M. an ,u »erkaufen, klein. Anzahlung, durch di. Agentur
100A n ,,„s « « aaS » ? *' Zimmermaimstraik ». I.
lOOOO und 6000 « tc. anrI.r. Hypothek aurzulcihen. Näheres

ÄS "Ä ”J5oV« 11

3 »d GH Zimmermannstraß« g, I.

Kostenfreie

Vermittlung
iür Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Staret 's Immobilien-
Agentur, Goidgaffe 6.

Neglein , Or

Sil
288b

mit 9 Zimmern u.
Manfarden.prächtig.

Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
_Wilhelm Schüssler.

« - SSBani achte genau mtsi  ofeige M-ao-tr« !

Eiue schöne

Labentheke Z'
\ l  Mosschrank und Reale , gut erhalten, preiswertb
| zu verkaufen . 4g#

Näheres in der färhphTttntt

Villa

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien »Agentur , Gold-
gasse 8 ,__
MMt &um  paus
mit kleinem Gärtchen mit
3 4000 Mk Anzahlung
sofort z« verkaufen durch
«tei -m's Jmmobiien -Agttt-
tur . Goldgaffe 6 .

Goldgaffe

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

Finanzirnngen.

mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz nabe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 37»0

Wilhelm Sehilssler,
Jahnstr . »8

Hn bester Geschäfts-
läge ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung nnd einen großen
Laden frei reut .', unter
giinft. Beding , z» verk.
durch Will ) Schüftler,
^780 Inhustraße 36.

- >nit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinsiraßc,
besonders für Beamte geeignet
für 34,000 M. mit kleiner An»
Zahlung zn verkaufen durch

3at)n"

Wer liefert besseren KSjtr . I
^00  vorzügl.Mischung,verlesen,kräftig,feinschm. M. 1.
0.60 bis i ■den fst. Sorten 70, 80, 1.20 bi»M. 1.80
0.32 Ma!zi,ffec inPack. mitZug. Aechter Kneipp38Pf'
0.16Malzkaffec lose,Korn- u.F-igenkaffee.Würfclz.36Pf ]

J . Schaab, Grabenstr.3.
Eigene Brennerei mit Patentbrcnncr, stets frisch. ,

Fst Süßrahmbutter per Pfd. M. 1.08 bei 5 Pfd. M. 11
Landbntter per Pfd. M. 100 bei 5 Pfd. 98 Pf.
Kornbrod . langer Laib, 35 Pf.
Zwetschen -Latwerge per Pfd. 20Pf ., bei 5 Pfd. 18 Pf.
Rüdenkraut per Pfd. 15 Pf., bei 5 Pfd. 14 Pf.
gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf., bei5 Pfd, 23 Pf.
CacBO garant. rein, per Pfd. M. 1.35, bei 5 Pfd. M. 1.30.
Sllbert Kakes in Rollen per Pfd. 75 Pf
Sckttnken, fein, mild gesalzen, 57 Pf ., in St . v. 4- 7 Pf.

^-orned Beef nur mager in Büchsen von 1 Pfd. 2 Pfd. und
6 Pfd., engl. 2 Pfd.-Dose M. 1.20, 5 Dosen k M . 1.15,
-m Ausschnitt per Pfd. 1 Mark empfiehlt

Ccke der Karlstrah « 83 u. Adelheidstr. 50

Ein schöne»

Gtagenharss,
Nreolaiftrasie . welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei- rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm $ch(isslet\
Jahnft ?atze 36. _
MlfTI Haltestelle der '

elektrischen Bahn,
sofort zu verkauftn durch
Stern '» Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe « .

WiM
»nit schönen Gärten , Ncro-
tlial .Bierstadterstr .Gustav-
Freitagflr .. Mainzerstr . zu
verkaufe » durch Milik « ,«,
SeI,U «,l «z., ^ ah «stratte 88

Uilla
mit 18 Zimmer , Sonnen-

. bergerstr , schönem Garten.
:Familienverhältniffehalber
l sofort zum billigen Preise
;vou 54000 Mark zu ver-
:kanfen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraffe 36 . '

Zll haben den mei8ten CoIonialwaaren , !
11  Droguen - und Seifen-Handlungen I

[« «■ftnt Wtzk inrt. psmimfii I
40 „ An,-rik.N,ngäPftl,ftinsteApfeIschnitz-n30,35u .40Pf. |
30 „ Gcm. Obst,Aprikos.,Feig., Kirschen-c.40,50u .60Pf.

| 220/45  J . Schaab, Glchkttkr. 3.
| 22Pf.Gemstsenudeln,Maccaroni in allen Preislagen bis 70Pf. L-

®cr beste Sanitätswein ist Apotheker JMoler ’» rother
goldener 37U

Malaga -Trmrrben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen . Reconvalescente «.
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per*/,
§ng --Fl . M . 2 .20 , per Fl . M . 1.20 Zu haben nur i»
Apotheken. In WieKbnden in vr . lad «'s Hof «pV»Ärke _

~ ~ ~ Jagdwesten
Sie größte und billigste Auswahl in Westen findet manm

der Strickerei und Wollwaarengefchäft von Neumann . Doppelt
gestnckte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk., in Knabenweste»
00  Ps . und höher, in reiner Schafwolle, sowie in Hand gestnckt,
unverwüstlich, 4, 5 und 6Mk., hochfein in Seidenwolle nur 7Mk->
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei nfoumaiii », Spicgelgaffc 1 und E »«"'bogcugaffe II . 200

Dr . l 'doMxiKciO»

Seifen-
pialTeB*

ist das beste
( vnd im Gebrauch
billigste und bequemste

ä Fl.Tischwcin
Nicrsteiner . . .
Guntersblnmer . . , \
Moselwein . . .
Ahrbleichert ( roth)
2054. sowie feinere Marken r
Telephon 399. 6kk-. Ritzel Wwe .. Nachf.

70 Pf.
85 „

100 .
100  „
100 „

Mäo m er »A sy 1
38 . Dotzhcimerftrafte 58 , ,

empfiehlt fein geshattenes Kiefern -Aniündeh - lz
frei in's Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Müller , Dotzheimerstraße58,
Frau Wmwiol,  Ww «.. « l. Burgstraße 4 . 88®

Waschmittel der Welt.
^3 Bdi«C «tew nan  t uf d on ? 8men Dr  Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ *̂ SB® 35/26 !



#r. 48. «Viesbadeaer IKcncral-Bnzeiger. Mkl

Arbeitsnachweis
0T  A »reige» für diese Rubrik bitten wir bi» 11 Uhr
Hormittags in unserer Expeditiou ei» , « liefern . **3»

Offene Stellen

Ueitsicheiiiieil
wild eine Nummer des

„fiesBafl.Generalanzeisers4
mit allen eingelaufenenAnzeigen,
irdenen offene Stellen angeboten
weiden, in der Expedition
Marktstraffe 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht,

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

p |e Atdmlrmg
in Wiesbaden und ganz Nassau,

Wiri -sli,KsnsrslAnrsig6 »'

VsseinK üfißntgslüichsn
COt-

im Rathhaus
Mheilung für Männer.

Arbeit fiudeu:
Bäcker— Feilenhauer
Aaser— Maler — Lackierer
Sattln—Schlosser—Schmied

, Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Artnerlehrling
ölaserlehrling
Ralerlehrling
Schlosserlehrling
Schnciderlchrling
Schuhmacherlchrling
Schreinerlrhrling
Zpenglerlehrling
Tapeziererlehrling
Tünchertehrling
Hausknecht

Arbeit suche« :
Schriftsetzer— Friseure
Gärtner— Glaser
»aufmann- Kellner— Koch
Mer - Maler -
Schlosser—Maschinist— Heizer
«chreiner— Schuhmacher
Spengler— Installateure
Leierer
«aufmannlchrling
Aufseher— Bureaitgehülfe
«iKaubiencr— Hausknecht
Mrschaftsdiener— Kutscher

— Fabrikarbeiter
aglöhner— Erdarbeiter

^ »«Nkenwärter_
^ädtisches Arbeitsamt

Naim.
» Offene Stellen:

Februar 1899.

^ Gärt" ^ ffen) — 1 Friseur
1 (Rahmenmacher)

VUfschmud- 1 Spengler
1 ^ ^ llichmicde

™ ’I °jaraenittc —
Schlosser -

.Schneider

— 1 Sattler
2 Schmiede

iCmT "'" ~ 8 Schreineru.
— 1 Vergolder

iie» "!?' -für  Schreiner , Tape.
En;| ? eû ^ löfftr '® rê r'

Athrere AZkMm
werden zu übernehmen gesucht.
Gefl, Off. erbeten unter 8 . 2588
an die Exv. d. Bl . 2588*

Satfi . Maler u,
tcr’ Bildhauer,

Tüncher
Bäcker,

Sattler,,mteö Buchbinder,

,aufs  Land.
(Silenter

i^ ^ chen für Kücheu. HauS

^M »gler,Schutz,nacher, Schrift
j^»bursche

■ '

Stiche Personen.
oloutair
.^ uu-Burcan gesucht.

y, \9 Mturer , Ärchitcct.
*-“i|e«fUa6e 31. 1. St.

Utkin

Gebildeter Herr
findet sehr lohnende Neben¬
beschäftigung bei einer sehr
gut cingesührten Lebens- und
Unfall-Versicherungsgesellschaft.
Off . Nr . 2592 an die Exp . 2592*

Ein junger *

Hausbursche
gesucht. Bäckerei Kirchg . 11.
(Lin braver tüchlizer Haus-
va  bursche gesucht. *

Adolf Haybach.
Wellritzstraße 22.

IMger Mütider
aus Woche gesucht— Schneider
finden Platz . *
H . Krank . Luilenstr. 41 , 3. St.

Kr Steiftet!
Tüchtige Rock- u. Klein¬

stückarbeiter sucht
G . BSääke »*,

2572 * Luisenflraße 24.
-« Schneider gesucht . W-ll-
A ritzftraße 3. 2577*

Perfccte

itilcifteifttt
gesucht. *

I Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20.
Süchtiger Schneider auf Woche
“ gegen guten Lohn gesucht.
2591 * 8e >oij -, Bahnhofstr . 6.

As SsttlerßkhSlse
gesucht, ü . üssmuss ,Taunusstr . 7.

2551*

lOGÖOOOOÜg
tzi « W « r » n-

i . rin LntllergeWsk
Inden sofort dauernde Stelle bei

«f . Beisswemser , *
Schierstei » erstraste 9a.

KXXXXXXXX
JugendlicheArbeiter

gesucht. *
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapscl -Fabrik.
k.  Flach , Aarstr . 3.

Tüchtiger

auf Nähiiiaschlneu und Fahrräder
«fort gesucht *

Adoil Kumpf , Saalgasse 16.
Ein braver

Junge
atzt od. später in die Lehre gesucht.
Brod - und Feinbäckcrei,

Kirchgaffe 11. *
Ein krÄtiger■

Junge ^
kann die Beod - und Fein-
bäckerci erlernen gegen sofortige
Berßütung . Näh . in d. Exp. d. Bl.

frlritKf gchchl!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen , welcher sich
l>em Baufach widmen will , ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig f/leurer,
Luiftiistraße 31, 1. St . *

frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift (Z . Einjähr.
Berccht. hevorz. event. bei Berg .)
Tüchtige thcarrtifche u. praktische
Ausbildung im Oätail - und Ln
gros -Geschäft.

A.  Kt ««8,
Sanitäts -Btagazin und Gummi-

Fabrikate . 4003
Wiesbaden , Taunusstraße 2.t mSchneiderlehrling gef.

Michelsberg 26, II . 3879
sc .in Friseurl -iirling gesuchi

August Kaus , gepr. Heilge-
hülfe, Biebrich a . Rh . 2525*

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherftr . 37 . III. r.

f riseur-Lehrling. demlegenheit geboten ist,.. . . - s ' ch
gründlich im Barbier - u. Friseur
geschaft auszubilden , in die Lehr¬
gesucht, bei

K . 1 .8151g, Friseur.
2541 * BleiÄstr . 9.

Lehvjunge
für Barbier » und Friseurgeschäft
gesucht. W . WeNger , Friseur
und gepr. Heilgehilfe, Bismarck
rin , 20. *

jkmlkhrlmg
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

III
gesucht. A . KiMom,

Bau - ii. Möbelschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

Verbliche Uersonen.
ArteifsMcWs für Flauen

im Rathchaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheiluna >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein«, Haus -, Kinder-,

Zimmer- u . Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen

Mbtheilung 0 . für feinere
Bernfsarte «.

Hausbälteriunen
Kinderkränlein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen ,c.

Imtge MAdche»
können das Meivermache«
und Z « sch« eiben unentgeirüch
erlernen . Näheres *

Karlstraffe 38 , Part.
GeKte

DrüMerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

€Se ®jrg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

n
für glatte Wäsche, welche gut
Knopflöcher arbeiten kann, für
dauernd per sofort gesucht.
4062 I . H. Lugenbiihl

Ein tüchtiges, fleißiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per 25. Febr.
gesucht. 4065
_Grabeustraste 1, 1 St.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Iaqu -tS gesucht.

I . Hertz, Langgasse 20.
iidcheu , d. gut kocht u. jede

Haus arb. übern ., von kleiner
Fam . z. 1. April g. h. Lohn ges,
Nur solche m. gut . Zeugn . woll
sich melden
407 1 Fischerstr . 5, Part.

braves , junges

gesucht. W.
marckring 20.

Weuger , Bis.

Heim
MSeüks-u.Ajtik!lsst

Mädchen.
Schwalbacherstraste 68 II.

Stellenlose Mäochen erhalten
billigst Käst n. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -NachweiS.

P . Geiste «, Diakon.
0 telle»-NachweiS Schwal-

bacherstrast« 65 . Fort-
während tüchtige Haus -, Allein-,
Küchen- ». Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister » Diakon.
Wir suchen per 1. April evt.

früher eine tücht., brancheknndige

Verkäuferin.
Sprachkenntniffe erwünscht. *

Geschwister Strantz,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kieme Burgstraße 6.
sLline tüchtige Verkäuferin , in der
'3 ' Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. *

A . Maaff , Große Burgstr. 8.
Perfecte

SotUen- mft
gesucht.
J . Mcrtz, Langgasse 20—22.

Eltern auf 1 April
oder früher als

Lehrling
gesucht.

6 . SciiSIler,
Eiseuarohhaudlnng,

4068 Dotzyeimrrstr . 25.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding,
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrcttenmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrettrufabrik

„Menes " , W-b-rgasse 15 . *

Für kl. Haush . ein Mädchen
gesucht, das alle Hausarb. verst.
Eintritt 1 . März . Näh. Bahn
hofSraje 22. park. 2595'

"DtnIWUT"
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht.
_Große Burgstraße 8.

welches kochen kann, sosort oder
1. März ges. Guter Lohn. *

P. J#hn, Turnhalle,
Hellninndstr.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten
Näh . Blücherstraße 6, Mittelbau,
Parterre . 3999

Lehrmädchen
gesucht. Frau H aup t,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26. 3963

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht.

Oranienstraßc 6, 2 St . l.
Lehrmädchen zum Kleider-
§ machen gesucht. Mathilde
Knögel, Kirchgaffe 2, II.

ehrmädchen k. gründlich das
Kteidermachen erl. Franken

straße 3, 2. 2548*

süchtige un - bhäng. Monats
^ frau verlangt
2574 * Elisabethenstr. 23.

Stellengesuche
L> unger Mann sucht irgend Be-
^ .1 schästigungim Schreiben oder
Zeichnen. Offert , unter 8 . 2358
an die Exped. des Bl . *
s> ücht. Näherin cmps. sich im

AuIb . u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannst r . 17, Hth. 3 St.f'Ätigc Sdhnelderin empfiehlt

sich. 2534*
Albrechtstraffe K. 3 St . r.münazm*

Geb. Fräulein mit besten
Emvs. sucht Stellung als
Gesellschaft ., Neisebegl.
oder zur Erziehung der
Kinder bei bescheid. Anspr.
Offerten unter No . 2895 an
« . fL. Itaiibe «L Co . ,
121/55 Cöin.

Süßrahm Tafelbutter
bet Molkereien Nieheim , Schluchten , Hattenhofen . Aich-
stetten, sowie dcrUpländerGebirgSmolkereiUsselni . Waldeck-c.

Mmift Md. 1.12. dt! 5 Mi. Md. 1.08.
Lebcnsmittel -Consnmgeschäft , Schwalbacherstraste 49,

Telephon 444 . 2581* l

Pompier -Corps.
Sonntag ;, «Son 26 . Febraar , Abends 7 Vs Vta,

in dar TnrnttalS « Weltritxatpasse 4L:

Populär®!* Projektions -Vortrag:

Das ffunderland der neuen Welt.
Sllustrirt durch 72 farbenprächtige Lichtbilder

nach Natur-Aufnahmen.
— Nach dem Vortrage : «aasSas—

AS&©sa€l -Un ter Iialtung ;.
Eintrittskarten für Mitglieder des Pompier-Corps und

deren Angehörige sind & 20 Pfg. vorher erhältlich in den
iapetenhandlungen der Herren : ;J. & F. Suth , Friedrichstr . 8
und Herrn. Stenzef , Marktstrasse 26 , sowie bei Herrn Sattler-
meister M. Kassier , Langgasse 48.

Karten für Mitglieder des Gewerbevereine und deren Ange¬
hörigen sind ä 20 Pfg . vorher käuflich bei der Gescliäfit-
steile des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34.

Karten für Nichtmitglieder vorerwähnter Vereinigungen
sind k 50 Pfg . bei den vorbezeichneten Verkaufsstellen
erhältlich.

Abends an der Kasse beträgt der Eintrittspreis für
jedermann (ohne Ausnahme) 50 Pfg.

Dvr Reinertrag ist fiir die Unterstützungskasse des
Pompier -Corps bestimmt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
945  Das Coiumando.Männerturnverein.

Sonntag , -den 26 . Februar:

Tmlifthrt
über Bierstadt - Kloppenheim»

Igstadt , Nordenstadt nach

Erb - nh - im.
Abmarsch 2 'ft Uhr von der Englische « Kirche . 991
Um zahlreiche Betheiligung ersucht Der Vorstand.
Manergaffe . -*D| Uär Nengasse.

Rheinischer Hof.
Heute Samstag : sso

Metzelfuppr
wozu höfl. eivladet Hcinr . Krekel.

2585* Heute Samstag Abend:

Meßeffltppe.
F. Fetter, frlbftrngc 20.

fSamstag: 2587*

Mehel suppe
wozu höfl. einladet Ml. ILItter.

Frische Eier!
mittclgroffe Eier per St.

>hochprima schwere Eier „
„ schwerste hol . Eier

5 Pf .. 25 St . M . 1.10 I
6 Pf ., 25 St . M. 1.45
7 Pf ., 25 St . M . 1.70 |

977

Emil Zorn«
45 Friedrichstrutze 45.

Heute wird ein

Xa

junges Pferd
Qualität auSgehauen . 2583'

If . Brests 30 Hochstätte 30
Rheinwein garanlirt tritt | l. 42 Ptz.
AriginaL Mrselwein Fl. 48 -jlfß

excl. Glas , bei 13 Flasche u . mehr an Private , einz. k 5 Pfg . theurer
C. F. W. Schwankt, Schwalvacherftr . 4S ^ Telepbo,i 414,

75»

iargmagaziii
Gciä>b- egstraffe 18.

Empfehle mein Lager a--er Arien Holz - « . Metallsäkgt
2 .vl Ätnppert » Schreinermeiher,



&iit& Wiesbadener General-Anzeiger.

Eröffnung 629
des

«SMÄ fi» enHerren
Oarderobe - Cwe&elatif &s

Langgasse
gegenüber der Schützenhofstraße"HÜ

am K, März d, Js.
'ßebr. ifüää Tlaehfolger.

Kein Hustenmittel
übertrifft

Kaisers
Brust-Caramellen.

notariell be-l
glaubigte Zeug-^

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bei!
Husten, Heiserkeit,!
Catarrh und Ver f
schleimung.

Preis perPacket 25 Pf^
bei: Otto Sibhsrt , Apo¬
theker in Wiesbaden,^
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker Erns *|
Kock’s Drogerie in Wies-̂
baden Bisinarck-Ning-
Frankenftraße. 1557b!

Krmde«- ». Sbtlduft der Schlcha
Smjsk» »er». Kenfe. &| . Kr .z.

Samstag , de» AZ. F-br,..
cr., Abends 8 ',2 Uhr. ims-c^
„Zum deutschen Hos«. GoldgM^
findet die statutenmäßige ^

General-

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtdes Kassierers pro 1898.
2. Kassenbericht deS Vorsitzenden.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4 . Ergänzungswahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder, '
5 . Ausscknßwahl.
6 . Verschiedenes.

946 _ _ Der Vorstand.

Gebrüder Rauh
und Versandthaus

‘ 4 l . Ranges
Grafrath bei Solingen-

BRIUANImmssmesi
CiäKiwMARKE

I

Alleinige Fabrikanten
nebenstehender
Schutzmarke.

Alleinige Fabrikanten
nebenstehender
Schutemarke.

So schreibt z. B.

^itte , verlangen Sie « mfonst Mtd portofrei den soeben
rrschlknenen neuesten Prachtkatalog mit weit über 1000 Abbildungen von
Messer ». Gabel », Taschenmessern . Rasirmeffern , Brod - und Schlachtmessern.
Gemüsemessern, Scheeren , Löffeln . Hieb -, Sehnst- und Stichwaffen , ^ eld-
fiechern, Fernrohren re , Haushaltungsgegenständen aller Art , Schmuek-
tacken in « old. Silber und Doublch, sowie von sonstigen vielen praktischen
Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich ungefordert bei uns ein.
Herr R i e t s che l;

Ich bestätige Ihnen hiermit den Emvfang der
beiden Messer, welche zu meiner größten Zufrieden¬
beil betreffs Güte und Billigkeit ausgefallen sind und'
bin somit von der Ausführung meiner Bestellung
voll und ganz zufrieden gestellt. Beeile mich daheri t
eine weitere Bestellung aufzugeben.B -rzcichniß anbe,

UBBllfcMABS® 15/35  gez .: H . R , Bankbeamter , Berlin.
iiinmi ™ — t — a

Tafeläpfel,
schöne, rothbackige Sorten , in
Körben von 40 Psd . incl. Korb,
für 6 Pik. versendet unter Nach¬
nahme 1888b

H. Lohmaller,
_ Bopvard a . Rh.

DjMMr;-Whlelt und

liefert billigst Fr . Wagner jr ,
Wiesbaden, Hellmundür . 52 . 3596

5i?iüütn 7!rwmTHonig 4.
«voll, bOTluste. Oesterr. 81602*

lose Kranke erb. kosten
los Methode zur sicheren

Heilung! Specialist Narden-
kötter , Berlin 17. 101. 81606

Husten,Heiserkeit

[ BRILLANT

EABRIK-MARKE.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Gasthaus 3 Kronen
Klrchgasse 33

Billigstes und bestes
Speise - und Logierhaus

von Wiesbaden u. Umgegend.
Restauration zu jeder Tageszeit . Große

Hofräume , Remisen . Stallung für 20 Pferde.

Fritz Mack,
Restaurateur.

Sämmtliche

Erstlings- & Kinder-Wäsche:
Hemdchen, Jäckchen, Einschlagdecken, Wickelbinden, Windeln,

Windelhosen, Kinder-Lätzchen, Leibchen, Röckchen, Taufkleidchen,
Tragkleider, Tragmäntel, Wagendecken, Steckkissen, Schuhchen,

Hütchen, Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl von den allerbilligsten
bis zu den feinsten Qualitäten

Fried. Exner
14 : Neugasse 14. 767

, -

Verschleimung lmdert
mit Erfolg mit dem
Jahre « bewährte«

Walter ’s

man
seit

Bestandtheile: Zucker und 1°/«
Fichtennadel-Extract.

In Packelen ü » 0u . 50Pfg
bei: Apotheker Ott « sichert.
Marktstraße. 1569b

-iraJiniipii » H -“ » ,n ®S Pun
•njumia ‘-a » (liiia ‘-n »so '‘U !
Iff-09 n <f Ot SS l|f 91IBJeiuaa‘au9q»»J»A. J»Siqo*JH
uaau )UHS»u»Aqoeg »»loJuaz *qo

epeJl Q®Un.roepj w»' m9M.

»npuazueyd
äiafeuiiiRM

Magenleidenden
und denen, die an Appetitlosig

keit , Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrennen , Unbe¬
hagen rc. leiden , sei als bestbe-
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „Puritaner“
empfohlen. Derselbe ist patent
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Viele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zn haben in Flaschen si 1.20,
2.— und 2 60 Mt . ; Probeflasche
50 Pfg . 536

Drogerie „Sanitas“,
Mauritinsstraße 3.

1517IllljnWlttjkiii
hohle Zähne , Zahnkitt von
lierm . täusche , Magdeburg.
Fl . 50 Ps . Einfachste Anwendung,
best. Erfolg . Hierbei E .Moebus,
Drog ., Taunusstraße 25, und
W . Graefe , Drog ., Wcberg. 37.

Malen in Oel und
Aquarell:

Blumen , Stillleben , Kopiren v
Landschaften »nd Genrebildern
Monatlich IO Mk. buch Einzel
stunden. Victorschc Schule,
Taunusstraße 13. 290/18

Versammlung

Kffer-Dkreiil WieM-rn.
Gcgr . 1890.

Samstag , den 25 . d. Mts ., Abends 8 >/z Uhr:

Generalversammlung
im Vcreinslokale „Teutonia " . Blcichstratzc 14.
Tagesordnung : Jahresbericht, Vorstandswahl und Veischi-demr,'

Der wichtigen Tagesordnung halber wird zahlreiches Erschein»
gewünscht. 2573*

Der Vorstand.

..Zur Königshaus ",
Faulbrunnenstraste 8.

Heute Samstag:
Metzelmippe.
2579 * Andr . Jeuck.

Heute wird Schweinefleisch
ausgehanen , von Nachmittags
ab:

letzelsnppe.
frische Hausmacher Blut - n . Lcberkmrg
per Psd . 50 Pfg . . Prehkopfn .Brat >mir»

616 bei F , Bu dach , Walra mstr.

Rr.

liiinik
(Smt
bries
i-tzts

Bejlell
2)u

HOtlfll
Miei
Sinti

'I Champagner
Äpfelwein -Sect ’/s Fiasche80 , Vi Flasche 1.35,
Bowlen -Sect ganze Flasche l -OÜ,
Hochheimer Riesling -Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt
K. IUI. Klein , 1 Kleine Burgstrasse1

atente biebrauchs - Muster -Scbatl,
Waarenzeiehen etc.

erwirkt ;̂JL

Ernst Franke,

Gelegenheitskalls.
Infolge Geschäftsaufgabe

sind preiswerth zu verkaufen:
1 schöne schwarze Ladentheke mit Schrei?
S Reale , 1 kl. Glasschrank . 2 kl.
kästen für Cigarren. 1 vollständiges ^ ^
1 neuer Kleiderschrank und Diverse -

Sämmtliche Sachen sind sehr gut erhalten, fass

-"lcht,l
S* Saul
^ leine

Ferner : JmKchrribmaterialir«
wie, Bilderbücher, Hefte, Feder- und Griffe a
Federn, Halter , Griffel, Seidenpapiere, Glanzp»i«H
Ansichtskartenu. s. w. _

Letztere Maaren eignen sich besonders für 28
Verkäufer und Hausierer . «

Näh. in der Expedition ds. Blattes.ssooooo «»
zu Wiesbaden . . .o*

Stand der Mitglieder : 1700 . - Sterberente o e,
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren : » ■sßtWA.mnetom' geil, juiuie uu ucii

Adolphslraße 5 ; W . Bickel , Langgasse 20 ; «I . Jjt
gaffe 40 ; «lob . Basiian , Dachdeckermeister, ^ raniem ^ M
I*h . Born , Schachtstr. 33 ; 9* . frimiiacli , ^ crofl 7L

Eintritt bis nun 45. Jahre frei ' ^
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